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Auf Grnnweibe.
Roman vonK. H'akme- I»ayse«.

„Ja , meine Liebe, ich komme, um Ihnen mitzutheiken,
daß ich Grünweide auf immer verlasse und mich zum Herbst
in mein Klosterstift zurückziche."

„O, da gratulire ich, das war ja von jeher Ihr Wunsch."
„Freilich, doch nur in Sophiens Begleitung."
„Ach so, Ihre Schwester bleibt auf Grünweide?"
„Ja ."
„Aber weßhalb diese Neuerung?"
Annette räusperte sich und setzte sich in Position.
„Weil Marietta bleibt— vorläufig— auf unbestimmte

Zeit — o, wenn ich sprechen könnte—"
Sie schloß hastig die Lippen, um sich nichts mehr ent¬

schlüpfen zu lassen. Außerdem trat die Jungfer ins Zimmer,
ordnete das Kaffeeservice auf dem Tische und entfernte sich
erst, als die Hausherrin bemerkte, den Kaffee selbst bereiten
j» wollen. Sie that dies in nervöser Hast, nicht, wie sonst,
mit den ruhig leichten Bewegungen.

„So wird Marietta mich nicht ins Seebad begleiten, ich
erhielt noch keine Antwort auf mein Anerbieten," bemerkte
sie bedauernd.

„Ja , Sie waren so freundlich. Liebste, indessen— dies
ist nicht einzurichten."

„Ich dachte an Sie, Fräulein Annette, da Sie den Be¬
such als eine Last empfinden, wünschte ich Sie davon zu
befreien!"

„Sie liebe, aufmerksame Frau !"
„Haben Sie Marietta von meiner Aufforderung in

Kenntniß gesetzt?"

„Warum nicht?"
„Nun, ein Badeanfenthalt ist sehr kostspielig, meine

Liebe!"
„Die Kosten brauchen bet Marietta Tonelli doch nicht

in Betracht gezogen zu werden."
Annette seufzte wieder hoch auf.
„Ja , so meinen Sie. indessen—"
„O, ich verstehe. Sie wird den Brandschaden zu er¬

setzen und deßhalb sich dieses Jahr einzuschränken haben!"
Das alte Fräulein lachte bitter auf.
„Herr Gott, wenn ich sprechen dürfte, wie ich möchte!"
„Warum nicht? Bin ich nicht Ihre verschwiegene

Freundin? Bitte, Fräulein Annette, trinken Sie," die Land-
räthin präsentirte ihr eine Tasse Kaffee, „und reden wir
nicht weiter davon, es könnte Sic echauffiren."

„Im Gegentheil, eine Aussprache würde mir Erleichte¬
rung schaffen," — wieder ertönte ein tiefer Seufzer— „mir
ist indessen das Versprechen, zu schweigen, abgezwnngen
worden!"

„Ah so! ein Versprechen, das darf man nicht brechen."
„Nein, aber Andeutungen—"
„Gewiß, die darf man machen."
„Natürlich im Vertrauen."
„Im tiefsten Vertrauen!"
„Wenn ich Ihnen zum Beispiel sage, daß es Väter

giebt—"

„Ja , ja."
„Die unverantwortlich leichtsinnig und unbedachtsam in

der Anlegung ihres Vermögens verfahren — unsinnige
Testamentsversügungen machen —“

„Ich verstehe."
„Welche nach Ableben derselben, wenn unglückliche Schick¬

sale hinzutreten, ihre in verfeinerten Gewohnheiten auf-
erzogenen Kinder plötzlich bettelarm machen—"

„O, was Sie sagen!"
„Wenn es Freunde giebt, sage ich, die in übertriebener

Pietät gegen Verstorbene sich veranlaßt fühlen, deren Fehler
wieder gut zu machen —"

O>"
„Durch persönliche Geldopfer, häusliche Unbequemlich¬

keiten, auf Dank und Anerkennung verzichten— aus ver¬
kehrten Erziehungsprinzipien ängstlich aus der Wohlthätigkeil
ein Geheimniß machen, so —"

„Lieber(Sott," rief die Landräthin in ungeheucheltem
Erstaunen, „die arme Marietta, so ist aus der reichen Erbin
plötzlich ein ganz armes Mädchen geworden!!"

„Aber, Liebe, Sie besitzen eine Kombinationsgabe—
ich wollte ja durchaus nichts verrathcn!"

„Beruhigen Sie sich, liebe Freundin, errathen ist's, aber
noch nicht Alles. Vertrauen gegen Vertrauen, Fräulein An¬
nette—" Hermine schob einen Sessel heran und sich dicht
neben sie setzend, sagte sie im vertraulichen Flüsterton: „Sie
sind die Erste, der ich vorhin meine Herzensangelegenheiten
mitgetheilt habe, nun brauchen Sie sich nickt zu scheuen,
mir in geraden Worten auszusprechen, daß Ihnen die
Handlungsweise Ihres Neffen auffällig erscheint, mindestens
Ihr Mißtrauen in seine Selbstlosigkeit weckt?"

Es gelang ihr in der That, die alte Dame ganz irre
an de» eigenen Gefühlen zu machen. Deren voller Frei-
muth in dieser heiklen Sache kehrte allmählich zurück: „Aller¬
dings", erwiderte sie, „und ich äußerte Reimer dazumal
meinen Soup§on, begegnete aber so kalter Ruhe, ja Spott,
daß ich mein Urtheil als irrig zurücknahin. Seine groß-
müthige und opferbereite Handlungsweise ging wirklich aus
völliger Selbstlosigkeit hervor. Schade, daß sie an eine Un¬
dankbare verschwendet wird."

„So, es herrscht also noch der alte Groll vor und eine
persönliche Abneigung zwischen Vormund und Mündel?"

Annette zuckte die Achsel.
„Hm, nein, ich dachte soeben an den von ihr verschul¬

deten Brand, der ihr durchaus keine Gewissensbisseund
dauernden Kummer verursacht hat. Sie ist fröhlich wie
eine Lerche. Groll, Abneigung? Gott bewahre! In der
Brandaffaire warf er sich sogar zu ihrem Vertheidiger auf.
Das scheint sie gerührt zu haben, mindestens bemüht sie sich
seitdem um seine Zuneigung. Sie weiß es, daß er, ein
Vorbild in Fleiß und Streben, nichts mehr tadelt, als Zeit¬
vergeudung und müßiges Genußlebeu, da hat sie sich den
verschiedenartigsten Beschäftigungen unterworfen. Sie fängt
an, sich nützlich zu machen. Vormittags sieht man sie in
der Haushaltung. Lachen Sie nicht, ich habe mit eigenen
Augen gesehen, wie sie am heißen Herd gestanden und sich
von der Rempel eine Lieblingsspeise Reimers zeigen ließ.
Wenn's noch für mich gewesen wäre, an mich wird aber
gar nicht mehr gedacht, selbst Sophie vernachlässigt mich—
na, lassen wir das. — Nachmittags wird Botanik getrieben.

Ganze Heubündel schleppt sie von den Spaziergängen heim,
um Gräser zu sortiren. Die Bibliothek, die früher nur
einer halbjährigen Reinigung bedurfte, muß deßhalb täglich
geordnet werden. Das Hausmädchen hat gar nicht mehr
die Zeit, mir wie sonst Vormittags meine Näharbeiten zu
besorgen, Reimer— bitte, Liebe, nur eine halbe Tasse, ich
bin ein wenig echauffirt."

„Ja , es ist heiß hier," meinte die Landräthin, setzte
schnell die silberne Kanne nieder und öffnete das Fenster,
„draußen regnet es, die feuchte Luft wird Ihnen doch nicht
schaden?"

„Nicht im Mindesten, — ja, was wollte ich sagen?"
„Sie sprachen von Ihrem Neffen."
„Ja , auch der hat sich verändert. Wahrlich uicht zu

seinem Vortheil. Das ganze Leben und Treiben im Hause,
wie es jetzt ist, muß ihm doch nicht passen. Seine gleich¬
mäßige Siimmung ist dahin, er ist launisch geworden, bald
ernst, schweigsam, oder gesprächig heiter, bald verdrießlich,
düster. Er ist eben anders als sonst. Aber er hat eine
Natur, durchzusetzen, was er sich vorgenommen, er läßt mich,
seine alte Tante, lieber ziehen, als daß er von dem Vor¬
gefaßten abweicht."

Annette schwieg mit tiefem Seufzer. Es trat eine augen¬
blickliche Stille ein, die nur von dem leise niederrieselnderi
Regen unterbrochen wurde.

Hermine hatte im Sessel Platz genommen, es lag wieder
jenes stereotype Lächeln um ihren Mund, das ihre Maske
geworden für alle Empfindungen. Dennoch verrielh eiu
fieberhafter Glanz in den Augen und die Hast der Rede
etwas von der innern Bewegung, welche der alten Dame,
wäre sie nicht selbst erregt gewesen, nicht hätte entgehen
können.

Und Hermine verstand es so vortrefflich, die Mitleidige
zu spielen. Sie schlug von Neuem die Badereise vor, stellte
dies als eine Einladung hin, bei der von Kostenenlschädigung
keine Rede sein könne, denn sie liebe junge Welt um sich
und ein munteres Leben. Sie ließ durchblicken, daß ein
schönes Mädchen, wie Marietta Tonelli, schnelle und ernst¬
liche Bewerbungen zu erwarten habe, manche Verbindunz
sei durch herbeigeführte Bekanntschaften in Bädern ge¬
schlossen, eine solche könne die bevorstehenden unliebsamen
Umwandlungen in den Lebensverhältnissen der alten Dame
verhindern. Dabei spielte sie auf ihren Einfluß an, den
sie im Interesse ihrer lieben, mütterlichen Freundin — sie
drückte Annette innig die Hand — in vollem Umfang ver¬
wenden wollte und erbot sich am Schluß dieser lebhaft ge¬
sprochenen Auseinandersetzungen, das junge Mädchen dauernd
an sich zu fesseln.

Annette ivar gerührt, dankbar, voll sicherer Hoffnungen.
Hatte Marietta erst das Haus verlassen und stand Sophie
wieder unter ihrem alleinigen Einflüsse, so würde die gemein¬
same Uebersiedelung ins Klosterstift, die bisher nur vorüber¬
gehend, niemals ernstlich erwogen sei, nicht auf Schwierig¬
keiten stoßen und die einmal gemachte Einrichtung nicht
sogleich wieder zu ändern sein. Dennoch kamen ihr Skrupes.

„Aber, Liebe," meinte sie, „Ihre eigenen Angelegenheiten,
Ihre Verbindung, — Sie vergessen in Ihrer Aufopferung
für Andere Ihr eigenes Selbst."

(Fortsetzung folgt.)
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Reise-Utensilien:

Heiserollen ä 0,75, 1,10, 1,35, 1,50, 2,00, 2,25,
2,50, 2,75, 3,00 bis 12,00 Mk.

Reiseflacons ä 1,50,1,75, 2,00, 2,50, 3,00 Mk. etc.
Seifendosen k 0,35, 0,50, 0,65, 1,10, 1,20 bis

2,50 Mk.
Puderdosen ä 0,50, 1,25, 1,50, 1,75, 2,50,

3,25 Mk. etc.
Zrahnpulverdosen in allen Preislagen von

0,25 bis 1,50 Mk.
Zalin -0 £ me , Tube 0,50 Mk., 3 Tuben 1,25 Mk.
Vleckenreinigungs - Pasta , Notlulin,

Tube 0,40 Mk.
Brenn -Wasclilnen h 0,50 , 0,60, 1,50, 1,75,

2.00 bis 25 Mk.
Vasclien -Apotl . eUen ti  0,60 , 0,75, 1,50 bis

15.00 Mk.
llasir -Ktuia ä 10,00, 12,00 bis 16,50 Mk.

Ferner : «teisespiegel , Kalanhürsten-
Hühreu , Scliwanimlieutel , Schwun . m-
netze , elegante Wiclishüsten mit
C’rßme für schwarze und gelbe Schulte,
linniinkasten , Etui » für die Singel-
pflege etc . etc . , sowie in reichster Auswahl,
zu den billigsten Preisen, alle Sorten

UdmänuiiC
empfiehlt

l)r. M. Albcrslicim, RSSÄ
Lager amerik., deutscher, englischer und
franzüs. Specinlit fiten, sowie sämmtlicherToilette-Artikel. 8689 HA
Wiesbaden« .̂ Im»"»»̂ '-«». &

Franlifurt n . M . , Halserstr . 1.

jOGGGOG GOOOOGG
Anznnveholz, fein gespalten,aCtr.2Mk.,

Brennholz&Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus . 8151

<*<*Iir. TVeiigelmuer, Dampf -Schreinerei,
Telephon 411. Scktvalbackerftrake 22. Telephon 411

Die leichtesten und dauerhaftesten

Weiu - SchläucheBrauer - Schläuche

mit Originalstempel,
mit Patenteinlage, widerstehen höchstem Wasserdruck, zu haben bei

Königliche Hoflieferanten,
@<fe der Schiitzenhofftrahe und Lauggasfe.

Badhaus des Savoy -Hotel , Bärenstrasse 3,
von Morgens 5 TTlir an geöffnet . 5816
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internationale 8kId8il !UNg8 ^ !(3k!kMlK,
fachwissenschaftliches Lehr * Institut ersten Ranges für die gesammte

ioooooooool

Unterricht im « .. schneiden , Maas . nchmen und * .. fertigen aller ÜZuMVV *“ 0 ’*“und Kintl erb leider nach dem neuen , unubertrotleuen „ IlTSfElI 111, 1* * 1141 X 1 I .
Beste Rofereruen. Aufnahme täglich . Prospecte gratis . Verkauf von Stoffbüsten u. Schnittmustern.

. Direction : Heinrich Xleyrer.
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Scrfteigcruiig
voll Schreib-Materialieu,
Cigarren,Schnhwaarcu pp.

Mittwoch.
de» 27 . Juni er., Morgens K'/z u.
Nachmittags 21/* Uhr anfangend,

versteigere ich im meinem Auctiouslokale

47. Friedrichstraße 47
»fflcw Aufgabe eines Schreib materialien-
G -eschäfts:

Alle Sorten Briefpapiere und Cvuverls, Schreib-
und Zeichen- Materialien aller Art. Gratulations-
Karten. Copir- und Kontobücher, Tinte, drv. Nipp¬
sachen und Lederwaaren, Bilder in Rahmen, eine
Stempclmaschinc, Erkergcstcll, div. Glaskasten, cirra
10V Pappkasten in vcrsch. Größen und dergl. mehr;

Muer:
Mehrere Mille Cigarren , sowie anschließend
circa 12V Paar Schuhe,
Stiefel und Pantoffel °uer
Art für Damen , Herren «nd Kinder

iUttttlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wi!k. Heifrich,
Anctionator und Taxator.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wogen Rückkehr nach Amerika küßt Fra«
Auerbach am

Donnerstag,
den 88 . Jnni er., Morgens 9 '/- « . Nachmittags
8 '/» Uhr aufangeud, in der innehabenden Wohnung

15. Oranienstraßc 15,
1 Etage,

thr gesummtes Mobiliar, als:
9 voll st. Betten in Nnßb. und Tannen, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Handtuchhalter, ein- und zwci-
thür. Kleiderschränke, Nnßb.-Verticow, Kamel¬
tasche» - Divan , Ottomane, Mahag.-Eckschrank.
Kommoden, Console, Waschtische, Spiegel mit
Trümeaux und div. sonst. Spiegel, Teppiche, worunter
1 Smyrna -Teppich , 4D0/4 50  Mir . , Vorlage«,
Läufer, Gaslüstres, Schaukel- und andere Sessel,
Wiener und andere Stuhle, runde, ovale, viereckige,
Auszieh-, Nipp-, Näh- u. Bauerntische, Nähmaschine,
1 Mandoline, eis. Kinderbett, Kiuderstühlchen, Sport¬
wagen, 3 eis. Gesindebetten und div. sonst. Gesinde¬
betten, Gardinen, Uhren, Steppdecken, Bettzeug,
Bambusmöbel, Bilder, Glas, Porzellan, voll st.
Küchcn-Eiurichtung , Küchen- und Kochgeschirr
und «och vieles Andere m.

Wirklich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Wilh. Heifrich,
Auktionator und Taxator,

Friedrichstraste 47. _P8*"Trink-Eier -WI
vom Lande, täglich frhch, unter Garantie versendet. 60 Strick
fli  ffi .' f . 5 .20 incl. Verpackung, franro gegen Nachnachmr
« . Lnurvcr , Ramsloh i. Oldb. (F H.a.1546) F152

Das Neueste ist das

Neckarsulmer
Variand-Fahrrad

9 . R .-P.
mit doppelter Uebersetzuug für Bergfahrt bei

Fr . Fetterling ;,
Jahnstrasse 8.

Daselbst werden Reparaturen an

Fahrrädern und Motorwagen
aller Systeme prompt ausgeführt . 7286

Grosses Lager
;n Fahrrad -Utensilien , Acetylen*

Laternen und Carbid.

Reste -Verkauf
in Seidenstoffen

(Coupons von 2— 10 Meter)

zu ausserordentlich billigen Preisen
bei

J . Hirsch Sehne,
Ecke Langgasse und Bärenstrasse.

855t!

rar Toilette
and zum Baden

finden Sie in grosser Auswahl und billig bei Apoth. A.  Herling -,
Drogerie, Gr. BurgBtrasso 12. gggtz

.tpwtheher Kcliweitxer ’s

Hygienischer Schutz
«ein D.-R.-G. No. 42469. « ainmi.

Tausende von 'Anerkennungsschreiben von Aerzten
u. A. liegen zur Einsicht aus.

1/t Sch. (12 Stück) . . . 2.- Mit.
2/1 .. 8 .58 9« t ., 8/1 5 .- .
1/2 „ . 1.10 .

Porto 20 Pi ».
Auch in vielen Apotheken, Drogen- u. Friseurgeschäfte»

erhältlich. (B.A 2076g.)Fl 15
Alle ähnliche« Präparate find Nachahmungen.

* • Urhweitzer , Berlin «» , Holzmarktstr. 69/70.
In Wiesbaden bei: Ul. SrhU ' siiii >er , Spiegelgasie.

ja Prospccte verschlossen, gratis und franco.
^KKKKKOOKKOIK KOOKKKGKSOOKi

«U.-Strev jaeuM ’a Touristenpflaster geg.
H ihflP .r - Hühnerauge«, harte Haut. In Rollen
UUIIIIGI L75Pi , Erfolg schnellu. sicher. Zu allen Apotheke»

~ „ „ n „ zu haben. Hanpt-Depot Wiesbaden Vietoria-
tLUllöli , Apotheke , Rheinstr. Man verlange Jacohi ' s

ö  3 Tdu rtftenpflfnfter mit der Schutzmarke Hühnchen

K
O

zarte, reine , rosig - jugendfrische , sammetweiche Kant an
Gesichtu. Händen wird sicher erzielt d. Zusatz v. 2 Messerspitzen
ges. aesch. „Miini ^(chemisch. Vegetadilis. Maruwrsiaub) zum tägl.
Waschwaffer. (Vorzüglich. 1000-fach bewährtes billigste« Schön¬
heitsmittel , Unkosi. nur 1—l 1/z Pf . tägl.) Aechtz» haben bei:
4». Sichert , Marktstraße, H . w . Uaub , Saalgasse, Drog.
„Sanitas ", Mauritiusstraße, V.  l *or (,s iii . Rheinstraß«,
W . Schild , Friedrichstr. u. Michelsberg, « . Bucha , BiSmarck-
ring, u. Chen ». Laboratorium , Schwalbachcrsir. 51, 1. 6046

lladhaus zum Kranz,
I. anggnsae SO . Ecke Hranzplali.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
gttnz neu eingerichtet . 2818

Mölhlirte Zimmer I . Etage.

Oesuiidheits-
ßinden,

I. Qualität,
p. Dtzd. Mk.l .—,
p. V«Dtzd. 60 Pf.

Irrigatenre
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch ,Mutter -u.Clyertier-Rohr
von M li . 1 . 4 :0 an.

%

*4

Grosse Auswahl
in

Susgensorien,
Clystie r-

spritzen

Clir . Tauber , Drogenhandlung,
HirchgaNie « . Telephon 91V.

{Uuiiimä - Wnaren
jeder Art versendet (Fk.6583/6) F130

B&. liewitt , Berlin W. 58 , Wörtheratrnese 44.
Preisliste gratis und franco.

Aureol Haarfarbe
von l»r . Ern »l Kr d mmm . Im Dermatologischen
Terein zu Berlin ist Aureol als das einzig
»wcchmiissige  und unschädliche Haar¬
färbemittel hingestelll. General-Yertrieb:

J . F , Bchwarzlosc liilnic,  Kgl . Hoi,
Berlin , flarkgmfenstr . 39.

Vorräthig iu all. bess. Parfümerie- u.Drogengeschäft.
(Ba. 2388g.) F 12

Jeder Versuch
mit

IM Schmidts Kaffee
befriedigt allgemein!

Hochfein , unübertroffen an Wohl¬
geschmack und Aroma

zu ML 1,0«,1,20,1,40,1,60,1,80,2,00.
Outschmeckender Haushaltungs -Kaffee

8 « und 90 Pf.

Wiesbaden , Lnnggasse 13 .
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8. Bärenstrasse . Hch- Lu9enbQh|. Bärenstrasse 8.
Tueh ' Hiuidlung. 3375

Waffer-Heilanstalt
Kurhaus
Hofheim
Im Taunns.

Behaglich eilegerichtete kleine Anstalt (bis«
20 Patient«» für Nervenleiden , B«rda « u» gs -I
störuugen , Slhenmatismutz rc. Vorzügliche,«
sorgsam ? Berpsiegung bei engstem Faanlicn- K
anschtuß, Mürz bist November . Prosp. franco.sUr. M. Schulze -Kahleyss.

s

Neu! Neu!

Elektrische Lichtbäder

%

S18

in Verbindung mit Thermalbädern.
PT ' Erste derartige Anstalt Wiesbadens,

äs'ztlich empfohlen
und mit srnaalittiiell « n Erfoln ;en » „ gewendet
gegen jBicbt, Rheumatismus, Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren-

Leberleiden, Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut¬
krankheiten etc.

Eigene Kochbrunnen -Quelle In»Hause.
Vlieriualbiider . Iix Bloiiclicn , Bäder. Abonnement.

Cant« Pcn «ion,
Wein- u. Bier-Kestaurant . — Aecht Grazer Bier.

Garten - Restaurant . 6477

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
Boldsasae 7 .__

Zur gefl.Beachtung!
Erfahrungsgemäß steigert sich die

Zahl der Einbruchs - Diebstähle
namentlich während der Reisezeit
erheblich und empfehlen wir daher
gegen diese Gefahren Versicherungs¬
schutz zn suchen. Wir leisten gegen
geringe Prämien u. unter coulauten
Bedingungen vollen Schadenersatz,
sowohl für die bei einem Einbruchs-
Diebstahl entwendeten , als auch für
die dabei beschädigten Gegenstände.
Aus unsere fertigen Polizen über
Mk. 5000 , 10,000 und 20,000
machen wir insbesondere auf¬
merksam. 8664

Frankfurter
Transport-, Unfall- und Glas-
Bersichernilgs-Actien-Gesellschast.

Snbdirectiou Hessen-Nassau.
Wiesbaden , Delaspeestratze 8.

kür Behörden, Lauf - ujd Geschäftsleute, Vereine und
Private werden in Si 'hwarz -, Bunt - u . A'opir-
drsack schnell, sauber und billig hergestellt von der

C. Weiser’selien Buebdruckcrei,
Nacbf. : J . « Srliabel,

Wiesbaden. 12. Scliwalbacherstrasse 12.
2594

CSröKste Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Achntvt aaren etc.

Hexamer , Goldgasse2, Laden,
vis -H-vis der llälnergasse ._ 5632Seltersnmfferp 'ÖÄBS:

EKOGGWKKUGÄGGG S « « ®®®
G . Mollath ’s

frei
852.

Hauskafer - Falle
AnilSblatta“iv

unübertroffen iin Fang von schwarzen Käfern,
ferner C. Ilender ’s

Fliegenfänger
empfiehlt die Eisen waarenhandluug 8706

Hch . Adolf Wejgandt
Ecke der Weber- und Saalgasse.

DIOI0

_Am
Im Sturmschritt

fagen sich die Erfindungen. Im Wettlauf der
Waschmittel ist Bf. Tompsou’s Seifen-
pUlVCr, Marke Schwan , das erste aller
Seifenpulver, unerreicht an der Spitze ge-
goblieben,weil es, alle Fortschritte der Technik
nützend, noch heute von derselben gleich-
massigen, unübertrefflichen Güte ist wie

damals, als es das einzige Seifenpulver war.
Fabrik von Dr.Thompson’s Seifenpulver,Düsseldorf. (No.317)F190

Wiesbadenerer
emp

stcs bürgerliches Möbelniagazin
pfiehlt nur bestgearbeitete Polster - und Kostenmövel aller

Art zu den billigst gestellten Preisen.
Groß« Auswahl in eompletcn Bette» verschiedenster Preis¬

lagen. sowie einzelne Theilc. 8065
Slufarbeile » von Betten und Möbeln schnell und billigst.

Webergasse 3. W . Egsenolf.

gewährleisten durch einhahnigen Doppelbrenner
geringsten Gasverbrauch. Zu Originalpreisen zu

haben bei

™T Erich Stephan,°.°ir
Aussteuer-Magazinf. Küelteneinr.

Jeder Apparat kann im Betrieb be¬
sichtigt werden . 5308

Gasherde

Prometheus
Jede Flamme heizt 2 Kochlöcher.

Anerkannt sparsamster Kocher.
Stets in Betrieb zu sehen.
Auf Wunsch gebe jedes System

zur Probe. 5309

Telcpli.
736,.“Erich Stephan,

Gr. Biirg-
str. 11.

Aussteuer-Magazinf. Kücheneinr.

AM - Hand- u. Neisekosser
lufeu Sie in größter Auswahl solid und billig beikaufen Sie in größter Auswahl solid und billig bei

>\ ».aminert , Sattler,
Metzgergaffe 35, nächst der Goldgaffe.

Reparaturen schnell und preiswerth.

56
Das bewährteste Toiletteinittel

(besondere zur Verschönerung des Teints ), zugleien
vielfach verwendbares

Beinigungsmittel im Haushalt.
Genaue Anleitung in jedem Carton. Ueberall vorrätig,

Nur echt in roten Cartons zn 10, SO und 60 Ffg.
Specialität der Firma Heinrich Nack in Ulm a . I>.

05
■4»
9*

Fliegenfänger
(Patent Bender).

Unübertroffen
an Leistungsfähigkeit , Reinlichkeit,

bequemer Handhabung.
Un entbehrlich

für jede Küche,Wohn-,Schlaf- u.Kranken¬
zimmer, Laden , Bäcker, Metzger,

Conditoreien etc.
Dalli Plätteisen.

Eine Wohlthat
für jede Hausfrau , Büglerin,

Schneiderin.
Grösster Heizeffekt,

geruchlos, bequem, ununter
brochenes Plätten.

Gebrauchtes Plätteisen ein
Tag auf Probe . 8277

Conrad Krell,
Taaiiusstrasse LS.

Spec.-Mag.f. compl.Küchen.
Telephon 3005.

Koch-Apparate,

. nur beste Systeme,
sparsam im Verbrauch,

geruchlos brennend,
empfiehlt

in grosser Auswahl

F . Dofflein,
Friedrichstr. 43 . Telephon 178.

79131

Bienen -Honig
(garantirt rein)

de» „ Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden n . Umgegend "«
Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe" versehen.

Alleinige Verkaufsstellen
in Wiesbaden bei Kaufmann Feie * Uuint , am Markt,

Btebrich bei Hof-CouditorC. fflachenheimer , Rhein¬
straße8. F440

Kurhausu. Slnnmrrfrischk Guntcrsnu, Wrillinrg fKlhn).
Schönste gesündest» Lage im Lahn, und Weilthale , mitten im Walde , Jagd - und Fischerei-Gelegenheit.

Anerkannt billige vorzügliche Pension. Prospecte durch» . Glutberlet . F 75

[[Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Tu |»cten -JIuiiufttctur,
9. Kleine Burgstrasse 9.

Beile zu Jedem l ' rela.
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Confections -Ausverkauf

ßacharaeh
vom 26 . Juni bis 7 . Juli umfasst sammtliche auf Lager habende

fertige Coofection.
Die Preise sind auf das Aeusserste herabgesetzt.

4 . Webergasse 4 .
Garantie 1 Jahr.Preise fest.

MSbel -Lager
der

Geumbe' Halle st MkMkli
sgegrnndet 1862 ),

1V Kl. Schwalbacherstrahe 19.
Zusammenstellung selbstverfertigter completer Salon-,

Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
Auswahl aller sonstigen Polster-, Kasten- und Küchenmöbel,
sowie in Spiegeln, Stühlen und fertigen Betten. Sammtliche
Möbel sind durch Begutachtungs-Commission geprüft und
taxtrt und zu billigsten Preisen zum Verkauf ausgestellt.

Uebernahme ganzer Ausstattungen und An¬
fertigung nach Zeichnungen. F384

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Rosengärten,
welche zurZeit in schönster Blüthe stehen , ergebenst ein.

A . Weber & Co .,
Parkstrasse 45. 8544

Das beste Waschpulver
ist und bleibt

SCliräUt!l*S Gemahlene
Salmiak -Terpentin -Seife.

Uebrrafl zu haben per Packet 15  Pfg.
Bitte aus Schutzmarke zu achten,

da ähnliche Pallete mit geringer Qualität /\
zum gleichen Preise verkauft werden. iw»«».

P. H. Schrauth, Neuwieda. Rh.,
größte Dampsseisensabrik mit elektrischem Betrieb.

Gegründet 1830.

Für Bäcker!
Saarkohlen

in einzelnen Ctr. und Fuhren zu haben.
Andr . Stelincl,

Albrechtttrahe 41.

8811

KromenkiBig,
Wiesbaden , Sonnenbergcrstrasse,

Täglich Abends 8 Uhr:

l€«insileB *«¥o8 *st ©l8&ivig
Entree SO B"f . Sonn- und Feiertags 3 Vor¬

stellungen . Von >/-12 bis l/*2 Uhr : BfrUlisclioppen-
fnncert bei freiem Entree Von 4 - 7 Uhr : !\ ’urli-
inittHg, *V » r . icllnng . Von 8—11 Uhr : Aliend-
Vnrstellung . Abwechselndes Programm. 8104

Restaurant Deutscher Hof,
Gold gaffe 2 » . Goldgasse 2 « .

Attrenommirtes Haus mit schattigem Garten.
Elektrische Beleuchtung.

Mittagstisch von «2 bis 2 Uhr zn «0 , 80 Pf . und 1 Mk.
Abwechselnde Spelsenfarte. 5812

Vorzügliche Weine u . prima Apfelwein eigener Kelterei.
Helle und dunkele Biere der Germania- Brauerei Wiesbaden.

Besitzer: l *li . (. ranmunn.

Die Restauration
auf dem Kellerskopf

ist täglich von 6 Uhr Morgens
geöffnet_ 82«

Sliftstr . 1 acht. alt. ĵwetschendrcnintweilip. L. 1.40 z. h. 3505

Wilhelm Bücher,
Weingrosshandlung,

Luigenstrasse 22 — Telephon No . 99,
empfiehlt

reingehaltene Rhein-
u. Moselweine

von Mk. 0 .60 per Flasche an. 8684

TROPON
Nahrungs-Eiweiss.

Tropon , setzt sich im Körper nnmitteK
bar in Blnt nnd Muskelsubstanz um,
ohne Fett zn bilden . Tropon baf
daher bei regelmässigem Genuss eine
bedeutende Zunahme der Kräfte bei
Gesunden und Kranken zur Folge und
kann allen Speisen unbeschadet ihres
Eigengeschmacks zugemischt werden.
1 Kilo Tropon  hat den gleichen Er-
nährungswert wie 5 Kilo Kindfleisch
oder 180—200 Eier und kostet dabei nur
Mk. 5,40 pro Kilo,  ist also um die
Hälfte billiger als Fleisch . 11ei diesem
niedrigen Preise ermöglicht die An
wendung von Tropon im Haushalt

ganz bedeutende Ersparnisse.
Vorräthlg in Apotheken , Drogen¬
geschäften , Delicatess - und Colonial-

waaren - Handiungen.

Tropon-Werke,
Mülheim-Rhein.

Gut empfohlener Mrttägstrsch
-u 60, 80, 125 Pf . wird in ». anher d. Hanse abgegeben. Vorzug!.
Referenzen. Keil. Off, unter «I. « . 3WB an den Tagbl.-Verlag,

tin«  B »ewte
»lärhciuittel.

I Ueberall vorrätig
in Packeten zu

i 10, 20 u. 50 Pfg.
Heinrich Mack,

Ulm a. D.
Fabrikant von

I Mack’s Doppel-Stärke.

^PYRAMIDEN-

abzugeben
llratenfett

IlKitnurant IC« gcl . 8476

FpcsnncjSc ^ri '- ^ & pzeEestinBss wobei 28 » J &bh£  iS €$0 -
Ae |{lr.

Krausse , Hplm. Spandau
Simon, Kfm. Hremen

Bnilisclier Hof.
Rosenkranz , N., Cantor.

Koepenik
Rdiwiirzer llni ' l «.

Uoggeu . Rent. Üoppard
Steinberg , Kfm. Lübbecke
Schmidt , Fr., Inspektor.

Büdesheim
Kwel Itiirlie.

Weuker , Kfm. Dortmund
Vowinkel , Frl . Neukirchen
Pungs , Frl. Düsseldorf
Pungs , Frl. Düsseldorf

■lieteainiülile.
Latz , cand, med. Heidelberg

I'. ii u e I.
Bohde , Kftn„ in. Fr.

Kopenhagen
Preetzmanu , Fr. Abö
Rebeintz , Fr. Roval

Kk;  lascher Hof.
von Eynern , Kefr.

Königswinter
Wahl , Kfm. Dortmund
Katz, Kfm. Berlin
Sabor , Fr., m. Tochter.

Erfurt
Bäcklin, Fr., Dr., m. Pfleg.

Schweden
Vi «-r Jalireizellen.

lioleslans , Dr. med.
Abborio

liiulilenei lireuz.
Deus , R., Kfm. Solingen
Michaelis , M., Fr., Bent

Görlitz
Hone.

Knox, Oberst. England
Bishop, Mason, w. üed.Mexico
Smith , Frl. Mexico
Conrad, Hauptm. Berlin

Schneider, Fr ., in. Sohu.
Chicago

Fähndricb, Oberst , m. Fr.
Mülhausen

Fuchs , Schriftsteller . Berlin
Nölke , Dr. med. Berlin
Gellerie deSzabo , Budapest
Zzabo, Fr). Budapest
Rous , Oberstleut . England
Haigh, Fr. Leeds
Schlieper , Fr. Elberfeld
Pablo Becagno , m. Fam.

Argentinien
Harjes, Banquier. Paris

( •ioldeiieii Ko «».
Gatterer , Frl. Wallerstein

Weine * Ko ««.
Schmutzler , m. Fr.

Badeberg
Nachtigall , Kfm. Osterfeld
ZietzBcb, Bent. Sömmerda
Gareis , Frl . Ansbach
Argens. Altona

Denecke , Fbkb.
Braunschweis

Scliwau.
v. Belöstin , Frl. Petersburg
v. Ekhorst , Frl. Petersburg

In Privatliünaern i
Brüsseler Hof.

Weisse , J., Kfm. Berlin
Jerusalem , A., Apoth. Köln
Jerusalem , A., Pharniacent.

Köln
Heiser , M., Bent. Berlin

Christi. Hospiz.
Michaelsen , 2 Frl. Kiel

Evangel . Hospiz.
Oppermann, Frl. Preetz
Wellington , Lehrer.

Amerika
Werner, Pfarrer, m. Fr.

Hausen
Ecker, Lehrer.

Marggrabowa
H&awano , Kfm. Barmen

Villa Capri.
Keins, J. 8. Königshütte
Keins , Bosa , Frl.

Königs Lutte
Glücksmann ,Kfm.Kattowitz

Villa Elisa.
Tillen , Kfm. Berlin
Tillen , Frl., Musiklehrerin.

Berlin
v. Giron, Fr . Berlin

Elisabethenstrasse 19
Krald, Fbkb., m. Fr.

Annaberg
Elisabethenstrasse 28.

v. Bilandt, Gräfin. Brüssel
Villa Louise.

v. Beringe , geh. v. Putt¬
kammer, Kr., Major, m.
Tochter . Charlottenburg

Villa Primavera.
Baus , Frl. Kaiserslautern
Stowe . Kaiserslautern
Putnarn. Boston

Pension Margaretha.
Ingman, Justizr . Wiborg
Prang, L., m. Fr. Boston

Pension Mon-Bepos.
Gören, A„ Fr. Berlin
Brouneau. Irland
Besseler , Fr. Kiel
Böhme, Frl . Saarbrücken

Park -Villa.
Chlebnikow . Charkow
Nikolaewilcb . Charkow
Kokucbkin . Poltava
v. Cybulska . Warschau
Bofalowitcb . Petersburg

Böderallce 26.
de Panayeff , J., Ingen.

Petersburg
Stiftstrasse 2.

Knappert, G., Kfm.
Hannover

Taunusstrasse 25, 1.
Gratenau, Th ., Kfm., ni. Fr.

Bremen

Taunnsstrasse 51/68.
Baumann, Fahr., m. Fr

Sangerhauseo
Feilerer . R., Med. - Rath,

Dr. med., m. Fr.
Welheim

Taunusstrasse 57, 1.
Creutz, R., Fahr. Berlin
Fork, Th ., Fahr. Berlin

Villa Teresina.
Abegg , C. II., Bent. Brüssel

Pension Westfalia.
Handschuh, E., Fr., Gen.«

Arzt. München
Pension Windsor.

Ncusester , A., m. Fam.
Brüssel

Dedolph, Fr., Dr.
H.ofgeismat

Hanes, Fr. N.ew-Yor»
Tschoglokoff , m. Fr.

Petersburg
Almgvist , Frl. FalUft
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Handeistheil des „ Wiesbadener Tagblaff “ .
Wie Iirnj >| t ' scfien Werke . Auf Grund einer amt¬

lichen Statistik aus dem letzten Jahr bringt das „Internationale
Patentbüreau Karl Pr . Reichelt, Berlin NW. 6“, folgende An¬
gaben über dieder Finna Friedlich Krupp gehörenden Werke
und Anlagen. Zu den Werken gehören : Die Gussstahlfabrik in
Fssen, das Ifrupp’sche Stahlwerk Annen i. W., das Grusen werk
in Buckau bei Magdeburg, 4 Hochofenanlagen im Rheinland,
die Eisenhütte bei Sayn, 4 Kohlengruben und über 500 Eisen¬
gruben in Deutschland, sowie mehrere Eisensteingrubep in Bilbao
in Spanien. Hierzu kommt der Schiessplatz bei Meppen von
17 km Länge, mehrere Steinbrüche, Thon- und Sandgruben,
3 Seedampfer etc. Ferner betreibt die Firma die Schiffswerft
und Maschinenfabrik Germania in Tegel bei Berlin und in Kiel.
— Die Gussstahlfabrik in Essen liefert vor Allem Geschütze
(bis Ende 1898 etwa 37,000 Stück), Geschosse, Zünder, fertige
Munition, Gewehrläufe, Panzerplatten und Panzerbleche,
Eisenbahn- und Schiffsbaumaterial, Maschinenteile jeder
Art, Walzen, Werkzeugstahl, Stahl und Eisenblech u. a. m.
Während die Arbeiterzahl der Krupp’schen Fabrik bei
ihrer Begründung im Jahr 1832 sich nur auf 10 belief,
sind heute auf den Krupp’schen Werken 44,087 Per¬
sonen, darunter 3120 Beamte, beschäftigt. Von allen An¬
gestellten beansprucht weitaus die Meisten (25,617) die Guss¬
stahlfabrik Essen selbst, während in dem Grusonwerk 3749, auf
der Germaniawerft in Kiel 2692, in den Kohlenzechen 5852 und
in den Hüttenwerken, auf dem Schiessplatz etc. 5907 Mann be¬
schäftigt sind. Zieht man die Angehörigen dieses Personals in
Betracht, so beziehen mehr als 100,000 Menschen— von je 50 Be¬
wohnern der Rheinprovinz einer — ihren Lebensunterhalt un¬
mittelbar von Krupp. — Das Essener Gussstahlwerk vereinigt
neben der Stahlfabrikation auch sämmtliche dazu gehörigen Neben¬
betriebe und Werkstätten in sich. Es umfasst 2 Bessemerwerke
mit zusammen 15 Birnen-, 4 Martinwerke ' und 2 Stahlform-
giossereien, Puddel- und Scliweisswerke, Eisen-, Geschoss-
und Messinggiesserei, Schmelzereien, Walzwerke, Härtkammern,
ein Panzerplatten werk, zahllose Fallhämmer , die ver¬
schiedensten Schmieden jeder Art, ein Radreifenwaizwerk,
Eisenbahn- und Feldbahn Werkstätten und eine Feilenfabrik;
ferner die ungeheuren der Fabrikation von Kriegsmaterial
dienenden Anlagen , Kanonen- und Lafettenwerkstätten,
Zünderfabriken, Geschossdrehereien, Schiessstände etc. Daneben
finden sich in Essen eigene Sägewerke und Werkstätten für
Zimmerer, Klempner, Stellmacher, Sattler und Schneider, eine
lithographische Anstalt nebst Buchdruckerei, eine Presskohlen¬
fabrik, mehrere Ziegeleien etc. Unter den Gasanstalten Deutsch¬
lands steht das Gaswerk der Gussstahlfabrik der Grösse seiner
Produktion nach an sechster Stelle , es lieferte im Jahre 1897,98
17 Mill. cbm Gas für 2527 Strassenflammen, 39,345 Flammen in
den Werkstätten und 850 in den Wohnungen. Die Gussstahl¬
fabrik verbrauchte also in diesem Jahre mehr Gas als Breslau;
das Wasserwerk lieferte 13 Mill. cbm, eben so viel wie Frank¬
furt a. M. Dass das Riesenwerk über ein ausgedehntesSchienennetz
verfügt, dass sämmtliche Werkstätten und Comptoire telegraphisch
und telephonisch mit einander verbunden sind, ist selbstverständ¬
lich und bedarf keiner weiteren Belege. Von Nebenbetrieben

sind mit der Fabrik verbunden chemische und physikalische
Versuchsanstalten, ein chemisches Betriebslaboratorinm, das in dem
Berichtsjahre nicht weniger als 24,567 Analysen ausführte . Ferner
finden wir eine Berufsfeuerwehrvon 90 Personen, eine Konsum¬
anstalt mit 47 Verkaufsstellenfür Waaren aller Art, Schlächtereien,
Bäckereien, eine Eisfabrik, Schneider- und Schuhmacherwerk¬
stätten, ein Hotel, 7 Bierhallen und 2 Kaffeeschenken. Die aus¬
gedehnten Arbeiterkolonieen der Firma sind vor Kurzem ein¬
gehend besprochen worden; wir beschränken uns daher hier nur
auf ihre Erwähnung. — Die mechanische Kraft zum Antreiben
der zahllosen Maschinen, zum Bewegen und Heben von Lasten etc.
liefern 458 Dampfmaschinenvon 2- bis 3500 Pferdekräften . Untor
den 3000 Werkzeug- und Arbeitsmaschinen finden sich 1100 Dreh¬
bänke, 400 Bohrmaschinenund 113 Dampfhämmer. An Krahnen
kommen 467 von 400 bis 150,000 kg Tragfähigkeit zur Ver¬
wendung. — Die 12 Hochöfen der Firma am Rhein liefern täglich
2400 Tonnen Eisenerz aus eigenen Gruben; die Kohlenförderung
beträgt pro Tag im Durchschnitt 3600 Tonnen.

„Sleiier Berechner für Ziiiscazinsen , Renten
und Inniiitäten , sowie Bnarwertlie von Kielern“
von Gustav Strömfeld (Preis 5 Mk. 50 Pf.) Dieses in seiner
Vielseitigkeit und praktischen Durchführung wohl unerreichte,
praktische Handbuch für planmässige Kapitaltilgung hat die
Aufgabe, als Rathgeber allen mit solchen Berechnungen sich
befassenden Behörden, Kassen, Banken, Industriellen und
Kapitalisten zu dienen, und wir zweifeln nicht, dass es dieser Auf¬
gabe völlig gerecht wird, dank seiner unbedingten Zuverlässigkeit
und erschöpfendenAusführlichkeit, seiner Uebersichtlichkeit und
Leichtverständlichkeit. Ströhmfelds Buch wird in erster Linie
beim Entwurf von Kapitaltilgungs-Verträgen und Plänen den
Darlehen-Gebern und -Nehmern gute Dienste leisten, und dies
umso sicherer, als es keinerlei spezielle Fachkenntnisse voraus¬
setzt und sich nicht auf theoretische Sätze beschränkt , sondern
jeden Fall durch praktische Beispiele veranschaulicht. In gemein¬
fasslicher Weise wird das Wesen des Zinses und Zinseszinses, mit
Zieler- Diskonto- und Rentenrechnung (Lebens- und Renten¬
versicherung) erörtert und alles über den Jetztwerth einer
künftig zahlbaren Summe Wissenswerthe vorgeführt . Der zweite
Abschnitt des Buches giebt sodann die Tabellen zur Aus¬
rechnung von Zinseszinsen, Renten und Annuitäten mit ge¬
nauesten Rechnungsergebnissen. Diese Tabellen zeichnen sich
durch solche Handlichkeit und geschickto Brauchbarkeit aus, dass
ihnen sicherlich jeder Geschäftsmann den Vorzug vor ähnlichem
Material geben wird. Wie vielseitig sich diese Tabellen ver¬
wenden lassen, zeigen die überaus zahlreichen und mannigfaltigen
Beispiele. Es würde hier zu weit führen, auf den äusserst reich¬
haltigen und nützlichen Inhalt des Ströhmfeld’sclien Buches des
Näheren einzugehen. Schon aus diesen wenigen Andeutungen
werden die zahlreichen Interessenten die Ueberzeugung schöpfen,
dass es sich hier um ein hervorragend praktisches Buch handelt,
aus dem jeder Beamte wie jeder Geschäftsmann, ebenso jeder
Kapitalist ungemein viel provitiren kann, sei es, um sich danach
zu orientiren oder danach selbständig zu arbeiten . (Verlag von
Otto Maier in Ravensburg.)

Eisenlmlin -Kin na Innen . Die Einnahmen der Luxe m -

burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der zweiten
Junidekade betrugen aus dem Bahnbetrieb: 143,737 Francs
— 25,852Francs. Gesammtsumme seit 1. Januar : 2,222,892Francs
(+ 281,293 Francs gegen die entsprechendeZeit des Vorjahres).

Wie russische Staatsbank macht bekannt, dass der
Ziusfuss für die Vorschüsse und Spczialconti herabgesetzt wurde,
und zwar für die 4-procentige Staatsrente auf 6 pCt., für alle
übrigen von der Regierung garantirten Papiere, sowie die
Obligationen der städtischen Kreditgesellschaften und Pfandbriefe
der Agrarbanken auf 61/»pCt., für alle übrigen nicht garantirten
Papiere auf 7 pCt. Bei allen übrigen Operationen bleibt der .
Zinsfuss unverändert.

Russland oder Amerika ? Unter dem Titel „Russ¬
land oder Amerika?“ bringt das „Deutsche Handels-Museum“,
Berlin, in seiner neuesten Nummer einen Artikel zur Handels¬
politik von dem Syndikus der Halberstädter Handelskammer,
Freiherrn v. Boonigk, der jedenfalls erhöhte Beachtung finden
und nicht ohne Konsequenzenbleiben dürfte. In weiten Kreisen,
so führt Verfasser aus, übertreibe man in einseitiger Weise das
an sich durchaus berechtigte Bestreben, mit dem grossen und
aufnahmefähigen russischen Absatzgebiet günstige handels¬
politische Beziehungen anzuknüpfen. Er weist an der Hand
eines markanten Beispiels nach, dass thatsächlich behufs Er¬
reichung eines günstigen deutsch-russischen Handelsvertrags der
Reichsregierung von gewisser Seite ernstlich der Rath ertheilt
wird, sich auf einen Handelsvertrag mit den Vereinigten Staaten
von Nordamerika überhaupt nicht einzulassen und meint, dass
die deutsche Industrie so energi-ch wie möglich der Ver¬
breitung dieses naiven Gedankens entgegentreten müsse, da der
deutsche Export nach Amerika 1898 allein 9 pCt. der deutschen
Gesammtausfuhr ausgemacht habe und noch im Steigen begriffen
sei und da der deutsche Kaufmann sich nicht auf die Alter¬
native „Russland oder Amerika“, sondern nur auf den Grund¬
satz „Russland und Amerika“ einlassen könne. Mag man an
sieh die Gefahr nicht als so gross betrachten, dass die
Regierung jener Idee näher treten würde, so drohe doch der
vom Landwirthschaftsrath inaugurirte Gedanke des Maximal-
und Minimaltarifs, der auf der Wilhelmstrasse ernsthaft erwogen
werde und im Zusammenhang mit den oben gekennzeichneten
Strömungen nichts Anderes bedeute, als die Gewähr des
Minimaltarifs an Russland und des Maximaltarifts, d. h. des per¬
manenten Zollkriegs an U. 8. A. Diejenigen Vertreter deutschen
Handels, deutscher Industrie und besonders auch deutscher Schif¬
fahrt, deren Interessen mit günstigen handelspolitischen Be¬
ziehungen zu Amerika verbunden sind, müssten sich daher zu
einer Interessen-Vereinigung Zusammenschlüssen, einem deutsch-
amerikariischenVerein, welcher zunächst die Aufgabe hätte , alle
Angriff skizzirter Art auf das Nachdrücklichste zurückzuweisen
und der deutschen Gewerbetliätigkeit in der Ausbreitung ihres
Verkehrs mit Amerika nach Kräften zur Seite zu stehen.

Telegramme.
Berlin, 25.Juni. Die Berliner CommerzbankA. Märker u. Co.

stellte ihre Zahlungen ein. Die Passiva sollen angeblich 400,000 Mk.
betragen.

behandelt seit Jahren mit den vorzüglichsten Erfolgen ohne Berufsstörung, auch bei hohem Alter des
Patienten

Dir . jErnst Kretsclimei *,
Annabiirg(Bez. Halle), Miililenstrasse 64a, » » mhml

Laboratorium für chem. mikroskop. Min Untersuchung.
Ausführliche Leidensbeschreibung nebst Angabe des Alters und Art der Beschüflignng bitte einzusenden.

Bronchialcatarrh
Lungenleiden
Lungenbluten

Symptome : Husten, vielfach zum Erbrechen reizend. — Ausmurf zähen Schleimes. — Stechen auf
Brust und Rücken. — Druck in den Schulterblättern. — Nachtschweiße. — In der Regel kalte Hände
und Füße. — Athemnoth. — Das Athmen ist später von hörbarem, pfeifenden und schnurrenden
Geräusch begleitet. — Blutspucken. — Ost heftiger, unregelmäßiger Herzschlag, verbunden mit starkem
Angstgefühl. — Schwacher Pulsschlag. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Verdauung.

Ursachen: Erkrankung der Brustorgane. — Vergrößerung der Leber oder Milz. — Verschleimung
der Lunge.

Ich kann wohl mit Recht behaupten, daß es in Jedermanns eigenem Interesse liegt, sich meine Anuonee ausznschueiden und aufzubewahren , denn wie
leicht ist Jeder im Stande, sich vor dem völligen Ausbruche der oben angeführten Krankheiten zu schützen, wenn er bei dem Auftreten auch nur eines einzigen der angegebenen
Symptome rechtzeitig einen Arzt eonsultirt.

Die bedeutendsten Capaeitnten auf dem Gebiete der Hygiene arbeiten schon seit vielen Jahren daran, „wie man dem Ausbreiten der Lungenkrankheiten wirksam entgegen-
trelen kann" und noch immer ist man nicht zu einem Ziele gelangt, von dem man sich einen nennenswerthen Erfolg versprechen könnte. Ich will nun in keiner Weise irgend eine
Kritik üben; doch glaube ich aber, nicht fehl zu gehen, wenn ich sage: „Kläret in erster Linie das Volk auf!" Macht dasselbe mit dem Wesen und den Ursachen dieser schleichenden
Volksseuche durch Vorträge bekannt, und dann werden wir der Lösung dieser so schweren Frage ein großes Stück näher gerückt sein.

Ich bin nun der Meinung, durch Veröffentlichung der bei diesen Krankheiten vorkommenden Symptoine der Allgemeinheit einen Dienst zu thun und rufe nochmals Jedem
zu: „Beachtet obige Angaben und es wird dadurch Euren Angehörigen viel Kummer, Sorge und Elend erspart bleiben!"

Einige Dankschreiben und Berichtsausziige durch mich behandelter Patienten:
Lnngencatarrh und Bleichsucht.

Herr K. M .Postsekretär und
Ortsvorstebcr in G., Wttbg., schreibt: Ausmerksnm
aus Ihre werthe Adresse gemacht durch eine Mit-
tbeilnng in dem„Zeitgeist", beehre ich mich, Ihren
Rath und Hilfe für ein junges Mädchen von hier
zu erbitten. Das Mädchen ist 24 Jahre alt. Bor
einem halben Jahre etwa starb eine Base, die
bei ihr im Hause wohnte, an Schwindsucht. Das
Mädchen ist seit längerer Zeit leidend und ich
zweifle nicht, daß, wenn nicht noch rechtzeitig Hilfe
kommt, sie auch da« Schicksal ihrer Base theilt.
Die Snmplomc sind: Stechen in: Rücken und aus
den Sdiultern, große Müdigkeit, wenig Appetit,
Schlaf schlecht, ziemlich viel trockener Husten. Seit
längerer Zeit wird da« Mädchen ärztlich behandelt,
ohne Erfolg. Da« Leiden, sagt sie, nimmt zu.
Sie hat Medizi», Dropsen, Creosotpillc» und Dhee
ersolgto« genommen. Ist ebenso ohne Erfolg
«lcktrisirt worden. Der Arzt hat erklärt, e« sei
Lnngencatarrh, da«Mädchen sei aber noch zu retten.
Ich glaubee« auch, setze aber voran«, daß die
Patientin bald richtig behandelt wird. Wollen
Sie nun das Mädchen in Behandlung nehme», so
bitte alle« Weitere nach hier z» senden.

Im I. Bericht schreibt derselbe Herr: Do«
ganze Befinden hat sich gebessert; Aussehen besser,
Schlaf. Appetit, Husten besser. Gewichtszunahme
feit Anfang der Stur 3 Pfund. Ich bin hoch¬
erfreut, Ihnen diesen günstige» Erfolg mittheilen
zu könne», um so mehr, wie ich Ihnen anfangs

schrieb Schlimmes befürchtet zu haben. Schreitet
die Besserung noch einige Zeit so fort, so ist un¬
zweifelhaft sichere Genesung zu hoffen, wozu ich,
sowohl der Patientin in erster Linie, dann aber
auch Ihnen, sehr geehrter Herr, al« helfenden Arzt
herzlich gratulire. Ich bitte Sie u. s. w.

2. Bericht. Die schon im vergangenen Berichte
gemeldete Besserung hat anaehalten und ist auch
wieder ein Fortschreiten derselben wahrzunehmen.
Das Anssehen ist recht wacker; das Körpergewicht
hat Mieder1 Pfund zugenommc», jetzt4 Pfund
seit Beginn der Kur. Die Körperkrast hat im
Verhältuiß noch mehr zngenommcn. Für den
Beschauer bietet Lena seit Beginn der Kur und jetzt
ein anderes und zwar viel besseres Bild; sah sie
vorher elend au« und kam matt und müde daher,
da« ächte Bild der Schwindsucht, so sieht man ihr
heute änßerlicki kaum noch eine Krankheit an.
Ihre Kur bat sich hier jedenfalls in un¬
günstigen Verhältnissen glänzend bewährt
und ihr humanes Verfahren verdient volle
Anerkennung.

3. Bericht. Da« Befinden der Patientin hat
sich wieder gebessert. Die Gewichtszunahmeder
Patientin mit 5 Pfund ist die höchste seit der
Erkrankung.

4. Bericht. Lena sagt, sie sei jetzt hergeftellt,
da sie keine Beschwerde» mehr fühle. Sie bittet
mich, Ihnen zu schreiben, daß sie sich gesund fühlt.
Ich entledige mich diese» Aufträge«, indem ich Ew.

Wohlgeboren nochmals für die erfolgreiche und
freundliche Behandlung meinen Dank ausspreche.

Habe die Ehre zu sein Ew. Wohlgeboren
ergebenster K. M.

Postsekretära. D. und Ortsvorsteher.
Asthma , Cmphyfem.

Herr G. M .k . u. k. Major und
Commandant in K. schreibt: Aus
innerster Seele spreche ich Ew. Hochwohlgeboren
für die richtige und zielbewußte Behandlung meinen
Dank, mit der Bitte, mir für unvorhergesehene
Fälle auch für die künftige Lebensweise einige
Directiven zu geben.

Lnngenleiden und Bleichsucht.
Herr Math . . . . in D. schreibt am

20. Februar 1900: Seit meinem6. Lebensjahre
leide ich schon an Blutarmuth und Bleichsucht, ich
bin bei mehreren Aerzten in Behandlung gewesen,
jedoch stet« ohne Erfolg. Seit mehreren Jahre»
sind aber noch andere Leiden hinzu getreten, au»
denen ich schließen kann, daß ich von einem Liingeu-
leiden befallen bin. Ich habe vorgestern am
18. d. M. Ihre werthe Annonce in den „Danziger
Neuesten Nachrichten" gelesen, nun, da ich auch in
letzter Zeit bei mehreren Aerzten vergeblich gewesen
bin, wende ich mich mit der festen Hoffnung, daß
Sie mich von meiner Krankheit befreien werden,
an Sic. Ich will Ihnen nieine Krankheits¬
erscheinungen mittheilen: Stechen in den Seiten

und im Rücke», vor sechs Jahren mußte ich da»
erste mal Blut spucken, dann brauchte ich eine lange
Zeit nicht, jetzt in der letzten Zeit muß ich fast
tagtäglich Blut spucken, der Arzt sagt, es ist ans der
Nase und dem Halse, glaube ich aber nicht, dann
Auswurf zähe» Schleimes, Appetitlosigkeit, sehr
schwacher PnlSschlag,Druck in den Schulterblättern,
das Athmen ist von einem pfeifende» Geräusch
begleitet, schlechte Verdauung, öfters Kopfschmerz,
manchen Dag vollständig ermattet, sodann bin ich
gänzlich abgemogert, dar wäre wohl alle«. Ich
werde im Oktober 20 Jahre alt. bin Schlosser und
arbeite auf der Kaiser!. Werst in Danzig. Mit der
festen Ueberzeugung, daß Sic auch mick) von meinen
Leiden befreien werden, verbleibe ick) Ihr ganz
ergebener Gd. Mat . . . . in D.

Im letzten Berichte am 1. Mai 1900 schreibt
nun derselbe Herr: Kann Ihnen zu meiner Freudeberichten, daß ich mich von meinem Leide» für
befreit halte, der Auswurf ist vollständig ver-
schwunde», auch fühle ich mich im Ganzen recht
wohl. Trockenes bleiches Aussehen habe ich zwar
noch, werde dies wohl auch zeit meines Leben»
behalten, doch glaube ich, batz diese« in meiner
Natur liegt, weil ich von klein auf trocken und
bleich gewesen bin.

Hochgeehrter tzcrrl Ich danke Ihnen von
Herzen für Ihre werthe Hilf- und Bemühungen
und werde Ihre Kur allen ähnlich Leidenden besten»
empfehlen. Mit aller Hochachtung F79

Ihr ganz ergebener Gd. Mat . . .
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Brr Untersuchungsrichter des Königlichen Landgerichts
Wiesbaden nimmt zn den Akten4. J . 408/00 (849) gegen
Wozmiak und Genossen wegen FahrraddiebstahlsMit¬
theilung entgegen über den Verbleib des anscheinend nach
Biebrich verkauften, hier am 18. XI. 99 dem Schreiner
Philipp Berghäuser , Wellritzstraße 50, gestohlenen
Hcrrntourrades, mittelschwer, mit grader vernickelter Lenk¬
stange, gelblackirtem Rahmen- und Felgenbau; vordere
Nahmenstange hat etwa 3 ein über der Pedalaxe eine auf¬
fallend eingedrückte Stelle; an dem unteren Theil des
Rahmens ist mit blauen Buchstaben das Wort „Elektra"
eingetragen; der Hintere Reif enthält einen defecten Schlauch.
PolizcinummcrA « 70 » ._ F 259

Bekanntmachung.
Montag , den 16 . Juli d. I ., Vormittags

II llhr , wollen die Wilhelm Rehbvld Ehelente
und Geschwister Jäger ihr Grundstück No. 5260/61
des Lagcrbuchs, 30 g. 36,25 qm groß, belegen im Districte
„Hetligenstock", zw. einem Feldweg einer- und Wilhelm
Rehbold und Dr . Peter Kremers anderseits, in
dem Rathhause hier, Zimmer No. 55, Abtheilung halber
verste-gern lassen. F 273

Wiesbaden , den 23. Juni 1900.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr.r Hest.  _

alhalla
★★Theater . * °

Freitag den 30 . Juni er . I

Benefiz
für den ungemein beliebten Humoristen Mariot.

Drucksachen aller Art UM?*
«ldel 'schr Bnchdrnckerei » Schützcnhofstraße3. 8071

Bvi der ^ CtftdgetUI1 ( | vom 22. und
48. d. Mts. wurde ein kleiner Posten Geschäftsbücher
(Haupt- u. Cassabücher), bessere Gratulationskarten,
Briefpapier , größeres Format, Pappdeckel re., sowie
Ladcnkasten vergessen, auszubieten, und verkaufe ich
dieselben zu jedem annehmbaren Preise.

Wellritzstraße 9, Parterre ._

lunt Sommcraufcnthalt empfehleIZum Sommeraufenthalt empfehle möbllrle Zimmer mit
frühstück. Jos . Schraub . vis-ä-vis „Nassauer Hof."

C. P. Manrer, Bangc>vcr!»ictstcr,
empf. s. f. a. in sein Fach einschl. Arbeiten. Specialität: AuS-
meffen von Bauarbeitenu. Rcchnungstellen, Revisionen, Taxationen,

statische Berechnungen.
Manritinsftraße « . — Dotzheimcrsttaße 2« .

Unsortirte Cigarren
per 100 Stück Mk. 5.50, Mk. 6.50, Mk. 7.50 empfiehltin vorzüglichen Qualitäten 8813
J p pn4U Willielmstrasse 54. I/ . HU lll , (Hotel Block).

In Wiesbaden zu haben bei F180
Willi . Lauer , Conditorei , Kirchgasso 30,
■5. JW. Klein , Delioatesshdlg., l£l. Burgstrasse.

Vertr . HT. Hosenthal , Frankfurt a . M., Kl . Friedbergerstr , 8.
Produkte: Maggi zum Würzen»
Gemüse. und Kraftsnppc « ,
Bouillon -Kapsel« ,

__ _ _ _ _ Gluten -Kakao,
empfiehlt Vesten» 8792
._ Jacob frey . Schwalbacherstr .. Luisenstr .-Ecke.

MAGGI
Kartoffeln,

magnum bonum , Schneevocken , gelhe , Haiger,
Zwie beln, neue , liefere centnerweise frei Han».
DU" Neue ital . Kartoffeln z. billigsten Tagespreis , “m

Otto ( InUelbach , Kartoffelnhandlung n griii,
Tel . «52 . Schwalbacherstraße 71 . Tel . « 52.

Braunkohlen-Brikets,
der beste und billigste Brand , in einz. Ctr. u. Fuhre» zu haben.

Audr . Steimel,
_ Albrechtstrahe 41. 8812

" Zwei Lorbeerbäume und ein noch neuer Kttchenschrant
Umzugs halber billig zu verkaufen. Näh. Hess. Ludwigs-Bahnhof,
Hau» Gartenfeld. Part.

Tfacbmr-Badeöfen
O.R.P. Uber 50000  im Gebrauch D.R.P.

fioukttsfiaskizölen
Prospecfe gratis .Uertrctcr an fast allen Plätzen.

X0 .F)oufeen Sofen£ arl,Jkcfe&n
F79

Ucvlmnfc
Milchgeschäft.

Gutes Milchgeschäft Krankheit halber zu verkaufen,
im Tagbl.-Verlag.

Näh.
8748

Wegen Ausgabe eine schwere frischmelkende Kuh zu verkaufen.
Näh, im Tagbl.-Verlan. 8788.

Ein gut genährtes Rind , sowie prima Zucht - u . Mastferkel
sind abzugeben  _ Hof Vldamsthal.

Guter Zug -Esel zu verkaufen Adtcrstratze 3.

'Deutsche Nieseudogge
(Bismarckhund. Rüde), rein schwarz, Ansslellungsthier. tadellos m
allen Points , 6 Monate, ca. 70 Emir, hoch, billig zu vcrk. 8827

Tapeteu -Aaus , Luifenstraße 22.
Bertramstraßc 11. Part ., ist ein 2 Jahre alter achter

schott0 chcr Schäferhund zu verkaufen._ 8535
Sttftstraße 2 f/ei Hanneiuwnu ist schwarze
Pnvelhündiir zu verkaufen.

Aesfchen,
Zwergpudel(Rüde), rein schwarz, ohne Fehler und Tadel, 1 Jahr
alt, ca. 3t Cmtr. hoch, l . Preisthier, dreff., billig zu verkaufen
Wörthstroße6, 1. 8826

Ein Fantasie - Cape mit Seide gefuttert, zwei Knaven-
Sommer -Neverzieher, vc-ffch. Gloufen und Hüte sehr billig
zu verkaufe». Näh, im Tagvl.-Vertag.  6905

Originalgemijlde erster Meister
verkänflicb. Anzusehen von 1—4 Uhr Oranienstraße 55, Hochpart.

P
Ia .iS einige gebrauchte, vorzügl. crh., vo»
kUlsrUUN , Bkchstkin, Blüthner, Berdux,

Franke rc., emvfiehlt sehr preiswerth 7733
Keinrid » tkktolir , Wilbelmstraße 30.

Für Musitfchnten, Vereine rc. l ff. Flügel
mit schön, ar. To» ; ferner 1 Polsterthür, ein

Doppetnotenständer. schw. pol. rc., zu jedem Preis labzugeben
Rdeinstraßc 24, Part . Auzusehen Nachm, von 3 Ubr ab.

Wegen Aufgabe des Haushalts
find billig zn verkaufen : Verschiedene feine » . geringere
Betten , 2 Sophas , 1 Bertirow , mehrere Spiegel , pol.
Sophatisch , l Nachttisch mit Marmor , Plümeanx « nd
Kiffen, Küchenfchramk. Blücherstraste 0, 1. Etage rechts.

Ein fast neues 2-schl. Deckbett mit 2 Kiffen eine Hängelampe,
Küchengeichirr, schöne große Vorhänge mit Roulcaux, Gallerte und
Fransen billig zu verkaufe» Rbeinstraße 24. Stb Part.

Ktrchgaffe 7, 3, sind verschiedene Belten, Kleiderfchrank
(einth.), 1 fast neue Nähmaschine, 1 Ledcrsopha, 1 Kameltaschcn-
Divan zu verkaufen.  8661

Eine nutzb.-pol . Bettstelle mit Sprnng-
„ ^ rahmen , neue Matratze u . Keil für 85 Mk.,

8 Rohrstühle für 12 Mk. zu verkaufen Adlerstraße 58, 2. 8674
Bellst, m. Spr ., n. aufgearb., 15 Mk., Blücherslr. 6, M. 2 l.
Gcbr. Bettstelle mit Sprungrahmen und Nähtisch zu ver-

k'Uife» Eliiabetbrustraße9, 1.
Eine Bettstellem. Sprungr . 14, eis. Bettstellem. Strohsack 6,

Kinderbettstellem. Sprungr . 10, Sitzwag. 6 Mk. Platlerstr . 36, P.
Sehr schöner Taschrndivan iofort ichr billig zu verkaufen

Heleueiistraße 16, 1. Et. I. 8832
Sch, zweisitz. Taschcnsopha 80 Mk. Miäielsb. 9, 2 l. 8496
Sopho. 4 Sessel und Teppichb. zu verk. Hellmundstr. 23, 2 r.
G. erh Potsteri. 16. Wollm. 12. Blichelsb9 b. Rötherdt. 8407
Wegen Abreise sind Kapellenstratze 27 per sofort zu

verkaufen : 2 compl. Polstermöbel- Garnilure», 1 geschnitztes
Eicheu-Bnffet mit 6 hohe» Rohrstühlen, 2 Kleiderspindc, davor
1 doppetlh. ii. zerlegbar, 1 sechsarmiaeu. 1 dreiarmige goldbronc.
Gaskrone, ganz iicu u. compt., 2 Lorbeerpyramidcii mit Kübeln,
1 kupf. Kessel, 1 Waichtoileitef. Wassert., 1 vermck. Papagei-Bauer.

Plüschgarnitnr , Sopha , vier Stühle , billig zu ver-
kaufen Moritzstiaße 64, Hth. 1.

Ein schönes Sopha. 1 Schreibtisch, Kteiderschränke, pol. u. tack.,
1 Bett u. Spiegel billig zn verkaufe» Grabenstraße 9, 1 r. 7375

Ein schöner Mahagoni -Bücherschrank , auch als Kleider¬
schrank zu benützen, ein Schreibtisch und Verticow billig zu ver-
kaufen Goldgasse 10, im Laden.  8647

Großer Kleider- u . Küchenschrank 20 Mk., Ausziehtisch
18 Mk., Sophatisch 16 Mk. zn verk. Wellritzstraße 39, P . l._

Ein zwetthür. u . zwei einthür . Kleiderschränke, eine
Kinderbettstclle, zwei Nachttische mit Marmorplatten,
ein Krankcnftuhl , verstellbar, mit Lcderbezng, 2 Garteu-
stühle, 1 Ziehlampe , Bilder n. dergl . m.

29.  Hochstätte 29 , Part.
Kleider- 11. Küchenschr. von 12 Mk. an, Büffet 65, Komniode,

Wascht, Console, Tischu. Stühle b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 1945
E. Eckschr. m. Scdbt., e. 2-sitz. Sportw. z. vk. R. Tgbl.-Berl. 8681
Ei» schöner Eisschrank billig zu vk. GoldgasscH), im B. 8074
Nähmaschine billig zu verknusen Seerobenstraße9, Mtlb.
Nähmaschine mit Garantie zn verk. Adr, i. Tagbl.Verl. 8526
E. Ladruth. nt. Oberl. n. Rollt. (Eichen), 2,90 h., 1,12 dr.,

1 Gtasth . m. Oberl. u. N.. 2,80 br., 1 Mir ., br., 1 Ober!., 1,75h.,
1 Mir . br., 1 Nolll., 2,52 h.. 2,23 br.. l Oberl., 45 br.. 70 Cmtr. b..
3 Futters , f. Erker . Näh . Kieseneiter , Dambachtbal 18. 8794

Eine Ladenthekc, Ladenschrank und Reale zu verk.
bei Ji >iu»Bii lauter , Kellerstraße 11» 8510

Ein leichte« Federrollchc » billig zu verkaufen. Näh.
Wagner»leister VI Silier . Karlstraße ich. 8046

Sportwagen , groß, 2-sitzig, v. zu verk. Saalgasse 10. 8821
G. erh.Kinderwag . f. IQ Mk. z. vk. Bcriramstr. 9, H. 1. 8465
Kinderwagen s. Transport zn verk. Webergasse 43, Hth. 2.

.Armikenwagerr,
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen Adlcrstraße 58, 2._ 5805

Ein Krankenwagen bi», zu vk Zimmermaiinfir. 4, 1 r. 7631
Ein Fahrrad , erstclaff., mit ganz neuen Coniin.-Schläuchen

und allem Znbeh. (auch amerik. Laterne, Ständer rc.) wegen Abr.
sofott billig zn haben Nheinstraße 24, Part.

Victoria -Damen -Rad,
verkaufen. Wo? sagt der Tag!

westig gebraucht, zu
bl -VerlKg. 87^2

Dameu -Rad billig zu verkaufe» saalgaffe 10._ 6658
filmen - S&nfirrnh Krankheit halber zu veirkaustn
^/INttili - QUfftI .uv Schlachthausstraße8, 2 r. 8506
Fahrrad tt. Ringichiffmaschine billig zu verk. Jahnstraße 12.
tStBo » Ein noch gut erhaltenes Pneumatik billigst zn
MMA verkaufen Schulgasse 17, 1 l._ 520$
Badew ., f. n., f. 25 Mk. z. v. Schwalbacherstr. 46a, 3 l. 8480

Meßapparate i&fr “ "" 88
_ Frant K liissner , Wellritzstraße 6,

Zu verkaufen:
Bügeleisen , versch.Lamve», versch. Küchengeschirr, 2 Waschgestelle,
1 Stebleiler, 2 Käfige f.  Jnsekteufr. Ktrchgaffe 7, 3 St . 8553

2,40x3,25 , gut erhalten, preiswürbig ab-
zugeben Sedanplatz6, 1._ 6628

Circa 500 Krüge mit weite» Oeffnungen und 1 Fahnen-
schild billig zn verkaufen Emscrstraße 44, 2 St . 8791

->ij i>JAP 1Mnfaesnche
NC*,,hiffai>Metzgerg.20, kauft geir.KleidiingSstücke U.

_ « ilfjlllllt 'l , Schube. Bei Postkarte komme ins Haus.
Rn - u. 2S:r?auf v. Slutignitätrn , alt . Münzen » Del-

gemäidc » , Kupferstiche» , Porzellaines , Perlen , Edelsteine«
bei j . Li .r. «Sinciiiici »,Wilhelmstr . 50 , Wiesbaden.

Ich lause fortwährend und bezahle gut getr. Herrcu-
n . Damen -Kleider , Möbel , Betten , g. Nachläffr n . Woh¬
nungs -Einrichtungen , Waffen , Instrumente , Gold - und
Silbersachen n . s. w . Sl. B . k. i . H. 5784

Jacob liraclnnann , Metzgergaffe 2,
Die besten Preise zahlt Frau »rachniune , Grabenstr. 9,

für getragene Herren- u. Damen-Kleider, Gold- u. Silberfachen,
Möbel, Betten, Waffen, Jnstrum ., Uniform. Best, k. i. H. 5394

Ich zahle die höchsten Preise
für getragene Kleider u . Möbel tt*  Auf Bestellung komme
ins Hans.

_ JEIise Barmann , Mehgergasse 21.

er
für alte Herren- und Damen-
Kleider, Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär -Sachen, Kutscher¬
und Diener-Livree», Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Miffikinfirmnelite,
Gold- u. Silbersachen, Betten, Möbel,
ganze Wirtbschaftend. höchsten Preis

erz. will, der bestelleM. Jagebki , Biebrich , Wiesbadenerstr. 17.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten Zeit. Christi. Händler.

Ein größerer gebrauchter Kaffenschrauk, zur Slnf-
bewahruug von Büchern geeignet , zn kaufen gesucht.
Gest. Off, unter » . V . » 7« a. d. Tagbl .-Berl.  8752

Ein gebrauchtes Thor , 4 Mir . breit, ca. 1,50 Mir . hoch, zu
kaufen gesucht Oranienstrahe 14, Hth.

Ein Kafsenschrant zu kaufen gesucht. Offerten unter
V . ->3 -1 an den Tagbl.-Verlag abzugebcn._
Eine gute gebrauchte Kreissäge z« tanfe « gesucht.

Näheres Grabeustratze 3._ 8764
Große u . tt . Krüge zu k. gesucht Seerobenstratzc'3. H. P.
Krüge , ganze und halbe, kaust Carl Christ , Harting

straße 6, 3 1. Bestellungen bitte per Postkarte.

Hochstätte 12/14
werden stets Lumpen , Eisen und Metalle zu den hödfften
Preisen angekauft.  1941

Suche ein stchercs, scheufreies , einspännig gefahrenes
serd, kräftig , nicht zu hoch, kan» 8 —10 Jahre alt sein,
ffertc» mit Preisangabe an 8 ., Taunus -Hotel.

Zmlnol'ikienK-vfe 9MW

ZMNlobkliert in verkarrfe » .
♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦

% Villen , Häuser, Hotels, Fabriken, Hofgüter, Bergwerke rc. »
♦ jeder Größe, jeder Lage. Jos . Imand , Immobilien- -)
♦ Bür ., Weilstr. 2 (untere Röderallec bei Tannusstr.). 8348 *

Das Besitzthnm Emserstr. 22 (Eckbcsitz, auch für Speenl .) ,
zn verk. durch J . imand , Weilstr . 2. 2743

schönes Haus im Südviertel, mit gr. Werkstätte im Hinterhaus,
unter günstigen Bedingungen direct vom Eigenth. zu verk. Offerten
unter o . i ». « so an den Tagbl.-Verlag. 8519

X Billa zn verkaufen, X
V an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew., evcntl.

auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf.
5a der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu Ak

erfragen Stiststraße 24, 1. Etage. 7722 ^xxxxxxxxxxxxxxxx
Großes Hans, Cr'S 'SÄ 'ÄK

an zwei Straßen gelegen, in sympathischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältnissen preiswerth zn vertäust » .
Näh. durch den Tagbl.-Verlag. 3500

Herrschaftliche Billa
Wcinbergstr ., v Zimmer » 3 große Tcrraffen , reich¬
lich Rcbenräume , solid und elegant ansgestattet,
mit wundervoller Fernsicht über d. Nerothalanlagcn,
Stadt und Wald , preiswerth zu verkaufen . Räh.
Banbüreau Saalgaffe I . S278
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Ein Herr mit Mtcil Beziehungen,
der für ein Unternehmen (weder Versicherung, noch
kaufmännischer Natur ) thälig zu sein bereit ist, wird gebeten,
behufs persönlicher Besprechung seine Adresse
unter W . U . 417 im Tagbl .-Verlag gefl. niederzulegen.
Strengste Discretion selbstverständlich.

Conditorei.
Einen »1 » Conditor mit etwas Capital bietet sich glänzende

Gelegenheit, in bester Lage der Stadt eine feine Conditorei zu eröffnen.
Nah. unter I, . *». « SS an den Tagbl.-Verlag. 8460

Ein kinderloses Ehepaar sucht per 1. Oktober in Wiesbaden
ein gutgehendes Cigarrengeschäft, wenn mögl. mit Wohnung. Offert,
unter 8». B . 161 hauptpostlagernd Dartnstadt.

Brave junge t. Leute suchen gegen Häusl. Arbeit
jp‘® gr frei kleine Wohnung. Näh.

Itarl lieustlc , dlengasic 15.

London. International Institute.
Englisch in 3 Dfioimten.

(Bei guten Vorkenntnissen sogar in 2 Monaten.)
Der Principal, Herr C. J . 8 . Nichol und

Secretär sind in Wiesbaden, im „Kölnischer Hof “,
Mittwoch, 27. Juni,

zu sprechen!
UktzetürWsK-elsehltns KlWerltroßr 11.Pt
Besserer Mann übernimmt die Bewachung einer Villa w.

der Reisezeit. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8819

Kormlsllhrwerk gesucht Schützknstraße,
Umzüge * * »
Umzüge u. sonst. Fuhren per Federrotte besorgt ÜÄk

Will, . Weher , Wellritzstraße 19.
föftYtvott Wichse», Reparat., Neuanfert aller Schrcinerarb.
-Puüllll , BarK .Dotzbeimerstr. 13n. Ble!chstr.27. 3634
Nähe»» und Ailsveflern wirb äugen, « chachtstraße 25. ff).

Lieg. WienerC#stnm, Fafon 15 Mk.,
Schneiderkleider, Blouson, Schlafröcke etc. fertigen und bieten
bei nur einer Anprobe (keine Futterprobe) allen Geschäften
die Spitze. 8691

W . F.ngler , geprüfter Damenschneider,
M.  Engler . Modellschneiderin, Lehrstrasse 1.

Tüchtige Klridermacherin sucht nod, Kunden in und außer
dem Hanse, Tag 1.50 Mk. Sä,nlgasse 4. Hth. 2 St . I.

im Ausbessern bewandert, sucht Kund-
schaft. Adlerstraße 61, 2. St . l.(Hlnhcitt Sünmitl.Puyarbeitenw.geschmackvoll, schnell

Ävllitlkv » billig ausgef. Dotzbeimerstr. 18, P . 8308
Unterzeichnete bringt ihre Bcttfedernre »»»»gu »»g

in Erinnkrung 8«»pi >>« i, » r6 «r , Platterstraße 26.
w. gewaschen u. gefärbt b. Handsctmbm.liaiMISrlMHIDt̂iov.8ca|,pini.Michelsberg2. 8309

Pe>f. Büglerin s. noch einige Privalknuden. Webergasse 56, 1 r.
Wüsche zum Büaeln w. ang. Schwalbackierstraße 49, H. 1 r.
Wäsche z. W. u. B. a. L. w. a. Z. erf. i. Taflbl.-Berl. 88Ä
Es illird Wäsche znm Waschen und Bügeln angenommen,

Waschereiu. eigene Bieiäie. Näh. Mainzer Landstraße 2, 2 St.
(TVauia»  finden bi?trete Ausnahme bei Frau An » “

Hnnduclienk . Astheiu » bei Mainz.
Geschäflstna« »» sucht zur Vergrößerung seines flotten

Geschäfts ungefähr 10,060 Mk. anf einige Monate, evtl, länger
zu leihen. Gest. Ofh- Nrster» . v. 886 au den Tagbl .-Verlag.

Gesucht anf gleich 300 Mk. Rückzahlung in einem Jahr mit
550 Mk Offerten unter A. B . » » 6 Hauptpost Rbcinstraße.

HSMaa Fünfzig Mark sosort zu leihen gesucht gegen
Siä>erheit und gute Zinsen auf einen Monat.

Offerten unter 6 . 11. # 16 an den Tagbl «Verlag.
Wer leiht Jemand 70 Mk >, Rückzahlung und
Zinsen nach Uebereinknnst? Gest. Offerten unter

E . E . 415 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Landwirth,
evangel., z. Z. Gutsverwalter bei einem größeren Bankinstitut
Berlins, möchte mit einer Dame, die über größeres Capital ver¬
fügt, in Briefwechsel treten. Heirath nicht ansgeschlossen. Offerten
unter 14. ll . # 66 an den Tagbl.-Verlag einzureichen.

Rccllcs Hciratlssgcsiich.
Kaufmann, 40,000 Mark Baarverniügen, wünscht katholische

Dame, nicht über 40 Jahren , mit gutem Geschäft oder Pension, zu
heirathe». Strengste Discretion zugesichert. Gefl. Offerten unter
W.  If . #60 an den Tagbl.-Verlag.

PUT- Wittwer
in ges. Alter, soltd und rechtschaffen, mit erw. Kindern, in g. Ver¬
hältnissen, sucht Heirath mit beff. Die>stmädche» od. Wiitwe im Alter
von 40—45 Jahren . Off. ». <*• W . haupipostl. Wiesbaden.

Eine gebildete Wittwe
ohne Kind, stattliche Eischeinung, evgl., ettvas Vermögen u. schöne
Einrichtling, 50 I ., sehr häuslich, möchte sich, da es ihr an 'Herren-

bekanntschaft fehlt, wieder passend NeeÜeieNtÜeN
mit älterem gutsituirteii Herrn oder pensionsdeiechligten Beamten.
Offerten unter 56. II. 418 an den Tagbl.-Verlag.

IHK Ein anständige» Fräulein , 27 Jahre alt . mit
UMMk etwas Verm., wünscht sich mit einem Gcsäiäfts-

»,a»n oder kleinem Beamten zu verheirathen. Gefl. Offerte» unter
W . Bi. 53 hauptpostlagernd Wiesbaven erbeten.

E», anständiges Fräulein , dem es a» Herren-
DBÜM bekaniitschaft fehlt, sucht aus diesem Wege die

Bekanntschaft eine« durchaus soliden Herrn zivecks späterer Heirath.
Offerten unter C . V. # 31 an den Tagbl.-Berlag.

Ein lievevedürfttger junger gebildeter
beflerer Mau » sucht mit einer ebensolchen, am

liebste» aueinstehcnden Dame in nähere Beziehung zu treten
zwecks Heirath. Discretion Ehrensache. Anttvort unter
1». 56. 5 » hanpipostlagernd.

Vorzügliches Reuter»!,aus in der Walramstraße mit 700«) Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Baubüreau Saalgasse 1. 7723

Sonne»bcrgerstr, eleftr. Licht, Tentralheizung, schöner
^ ^ »4# »# Garten, zu verk. Näh. Adelheidstraße 39, 2—4 Uhr.

Doppel -MÜK,
nahe Dampfbahn-Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für
eine oh. zwei Familien, Bad, Veranda,Garten, je 6 Zimmer,
je 3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu berkausen oder ver¬
tauschen. Näh. Justizrath Miy . Rheinblickstraße7. 8173

Landhaus
riit großem Bor- und Hintergartcn, am Walde gelegen, in un¬

mittelbarer Nähe der Straßenbahn , ist sofort zu verkaufen. Off.
unter H . T . 888 an den Tagbl.-Verlag.

Kleineres Etagen »,aus mit kl. Laden , sehr gut
rentirend, in eentraler Lage des Westeuds, mit 3—4000 Mk.
Anzahl, zu verk. Auch für einz. Dame zum Möblirtvcrm.
geeignet. Anfragen u. E . 8 . 85 # an den Tagbl.-Verlag. I

mit doppeltem Hofraum für jede« Geschält
V »N «£# 1111 v passend, ist für die feldgerichtliche Taxe

abzugeben. Näh. 1 « rd « Uil « r , Langgasse 9.
Eine Billa Mit 18 Zimmern , Küchen, Mansardenu. Zubehör

mit großem schattigem Garten zum 1. Oktober Preiswerth zu
verkaufen. Näh. Frankfurterstraße 12.

Mittlere Adelheidstrafle ist ein eleg Etagenhaus, enthaltend
6- u. 7-Zimmer-Woh»ungen, ohne Vermittler unter dem Selbst¬
kostenpreis zu verkaufen. Das Haus rentirt eine Wohnung, die
sich speciell zum Selbstbewohnen eignet, fast frei. Adr. unter
V . U. # 16 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

mitten in der Stadt , mit 2 Lade »», ist
HS »N VNNS zu verkaufen. Näh.

IT erd . Müller . Langgasse 9.
A 7» Q ist eine am Südabhange des

LvSNl NUr g N . V . Schloßberge« schön gelegene
neu erbaute Villa billig z» verkaufen oder auch zu vermiethen.
Näh. IN. Sciiweinsix -rgr, Marbacberweg.

Haus in Souueuberg.
Die Villa Wiesbadenerstraße 32, zum Alleinbewohnen

oder auch für zwei Familien passend, ist zu verkaufen, event.
zu vermiethen. Näh. ans der Bürgermeisterei in Sonnen»
birg oder Friedrichstraße 42 in Wiesbaden. 8711

Ei »»e hochherrschaftliche Besitz»»»»g (Schloß mit
_ schönem Park u. ca. 400 Morgen Areal) in reizender

Gegend Bayerns ist direct vom Besitzer zu verkaufen. Offerten
unter M. H . 169 befördert der Tagbl.-Verlag.

Sehr rentables eo»»eurrenzfreies

Haus im unteren Wefter-
(Krcisstädtchen) per sof. Umstände halber billig

IvlMV zu verkaufen oder zu vermiethen. Kaufpreis
35,000 Mk., Miethpreis 1600 Mk. Seltene Gelegenheit zur
gesicherte» Existenz. Offerten unter l» . #». « - H an den
Tagbl.-Verlag. 8484

Bonn,
PoPPelsdorfer AAee,

hochyerrschastliches Haus mit allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten , preiswerth zu verkaufen, event. zu vermiethen.
Offerten unter J . 11. # ®5 an de» Tagbl.-Verlag.

Herrsch. Rittergut m. groß. Herrenhaus , nahe Bah» u. Stadt,
2700 Morg., fast nur Wald , in Westfalen, zu verk. Offerte»
unter 11. 11. # 6 # an den Tagbl.-Verlag.

Billenbauplätze AM
Walkmühlstraße 19, 1 r._3188

Innnobitterr r« kaufen gesucht.
Tüchtige Wirthsleute suchen zum April 1901 eventl. früher

mittlere Wirthschaft mit einigen Logirzimmer» zu kanseu od. zu
miethen. Offerten unter E . S. » 9S au den Tagbl.-Verlag.

Rcues Haus , 3—4-Z.-W., zu k. gcs. Off. mit Str ., No., Mieth-
einn., Hyp. u. Preisangabeu. « . E 82 # an den Tagbl.-Vcrl.

Baustellen gegen Baar,
ein oder n>ehrere, zu kaufen gesucht. Lage, Preis rc. unter

11. © . 865 an den Tagbl.-Verlag. 8678

Oeffeutliche Anerkennung.
In 5 schweren Krankheitsfällen wandte ich mich au Herrn

Woltke in Wiesbaden und fand in jedem Falle Hülfe.
1. Mein 6-jähriger Sohn litt 6 Wochen schwer am Kench-

hnsteu. Mit einer einzigen Verordnung wurde der
Keuchhusten in 5 Tagen vollkommen geheilt.

2.  Mein 18 Monate aller Soh » litt 5 Wochen schwer am
Keuchhusten. Durch eine einzige Verordnung wurde der
Keuchhusten in 8 Tagen vollkommen geheilt.

3. Mein 6-jähriger Sohn war immer siech und krank. Herr
Woitke stellte mangelhafte Knochenbildung fest. Mil
zwei Verordnungen wurde der Knabe für immer gesund.

4.  Mein 7-jähriger Sohn siechte gleichfalls an mangelhafter
Knochenbildungdahin. Drei Verordnungen gaben ihm
die volle Gesundheit.

v. Ich selbst war 5 Jahre krank. Der Arzt sagte, e« wäre
trockene Rippenfell- Entzündung. Alle ärztlichen Be-
mühuugeu blieben ohne Erfolg. Durch drei Verordnungen
des Herrn Woitke wurde ich geheilt und bm nun
schon6 Jahre gesund.

Diese Leistungen, die doch wohl sonst unerreichbar sind, öffentlich
llnzuerkenneii, halte ich für meine Pflicht. Meine Adresse ist im
Tagbl.-Verlag zu erfahren. iildb

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Hautkrankheiten,
vgar angeborene. , » ^

Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12, Nachm. 6—-5 Uhr.
U/ni + 1/n Kaiser . Friedrich . Ring 3«.
WOllKG , nahe der Siingkirche.

Die schöne Wiesbadcueriuim weiße» Kleid u. blauer Blaust
wird van ihrem Nachbar um Lebenszeichen gebeten unter
E . ll so » Wellritzpost.

Brief zu spät abgeholt von Offerte H . « « » # . Bitte,
Ihre Adresse unter M . #68  im Tagbl .-Verlag stjedê segeN.

.Wisse 6 ; Brf. aus Frkf. erh. Dank u. Gruß. Me Tagblatt
incht mehr._ ._ _

1896 . Donnerst. I. Derb. Bst. hol. ®. sich morgen Mchm.
Brief Hanptp. ab. Buchst, wie 3l . Mai._ Gruß g-

Emst 1900 . Brf. a. Samft. w. ». v. mir Hab. unbtltis . d.
Hd. i. Spiel, seien Sie Wied. g. ». k. S . Donnerst. 28 z. selb. Zt.
w. dam. Mittw. in b. best, da n. hffe. w. w. jetzt erst r. g Freunde
Sie w. e. n. bereuen, btte. u. Nachricht ob S . kommen. Fl . 8»,

Herr Jin oti Bi . . . . Brf . für Sie Igt.Hptpost., bitte abh.

Vrrlorrn
Verloren beimGnLenbergfest

in der Pferdebahn von Röde>straße—Tannusbahnhof, von da zum
Zug Bahnhof—Kastel ein Portemonnaie mit ca. 25 Mk. Inhalt.
Gegen gute Belohnung abzngeben bei

_ Fra » Hartmann . Müllerstraße 6.
In der Nacht vom 22. znm 23. Juni wurde eine klei»»t

Brillantbroche , einen Zweig darstellend, ans dem Marktplatz od.
in bei Wilbelmstraße verloren. Mau bittet um Rückgabe gegen ante
Belohnung Wilhelmstraße 4.  _ 8780

Eine Ditmiliilt-Zllieig-Brliche
verloren vom Rathhaus über den Markt, Delaspeestraße, Wilhelm-
straße. Abzugeben gegen gute Belohnung Wilhelmstraße4, 1.

Derje»»ige , welcher Anfang letzter Woä>c dir silberne
Herren -Uhrkette auf dem Wege von Bleichstraße»ach dem
Exerzierplatzgefunden hat, wird ersucht, dieselbe, weil Andenken,
gegen Belohnung abzugeben Emserstraße 20, Part._

ein Fox-Terrier (Rüde). Näheres
Langgoffe 19._Entlaufen

lohunilg
Ein gclb-grmcr Zngymtd
niig Karlstraße 39. Vor Ankauf wird gewarnt.

Abzu-
Be-

Sonrrtag vlaitstirnigcr Papagei ent¬
flogen . Abzugeben gegen Belohnung

Albrechtstraße 8 , 3 Tr. links.
Kl . grü »»er Vogel , dem ein Leinchen fehlt, entflöge,!. SÜT

zugeben gegen Belohnung Woetheftraß « 26 , Part.

¥illa Garfield,
Mozartstrasse ln , an der Sonnenbergerstrasse,

elegant möbl . Zimmer und Etagen.
Ruhiges Haua . — Schattiger Garten . — Yorzfigliabe Räche.

Dambachthal 21, „ Villa Diana ", 3 Min. vom Kochbk.,
8 Min. vom Walde, gut möbl. Zimmer. Garten.  2496

Friedrichstraße 36, 1 St ., zwei große schön möbl. Zimmer
mit Balkon frei geworden. 3428

Villa Margaretha, Gartenstrasse 10.
Eiu schönes grosses Balkonzimmer und ein kleines Zimmer

frei geworden . — Ruhige schattige Lage._
M6 ff Ai Wtmsfel Gartenstr. 20 , am Grüstweg.
vlWW Möblirte Zimmer mit u. ohne

Pension. Schöne ruhige Lage. Mäßige Preise._ 3258

Pension Kauzenberg
Geisbcrgstrasse 46,

4 Minuten vom Uorlibrunnen etc.
Elegante Zimmer , vorzügliche Pension , Bäder , massige Preise.

Frau E . Einkenauer . 2761

Ms&pelleiistrasse T9
Pension Itosenbauin (neu eingerichtet),

3 Minuten vom Kochbrunnen , elegant möblirte Zimmer.
_ Massige Preise._

ff 9. Billa Leberbergs, 18
schöne Zimmer zu sofort frei, schönster Garten, aller Comfort,
elektrisches Licht rc. 3511

Lnise »»str . 22 eleg. möbl. Zim. zu verm. Wilda n. Demdek.

Angenehmes Heim,
mit oder ohne Pension. Ruhiges Hans. 20 Mi», v. der Stadt.
Garten , Balkon, mäßig. Preis . Näh, bei EeHer & Becha.

Le.-Mr'li wa ibach : Goncerdia
„eleg -. Villa : Union - Internationale “ ,

„issiinitteilsar ans Walde “ , Ak # 5 Rheinstr . 15 . B3
„grosser (Warten , schöne « jiielplätze , „ Brunnen

u . Bad 5 /Minuten Waldweg “ . 2880

Yorz. ganze Pens. I. Rgs. incl. Z. v.
Mk, 5mi»_ Frau Dr. Hassel.

Schönwald(Schwarzwald),
in schönster Lage, direct am Walde, sind in einem ruhigen
Hauie Zimmer zu vermiethen . Näh. beiJ . » orer.

yrliiche

Hausbesitzern
empfiehlt es sich, ihre znm Oktober und Januar frei
werdende» Wohnungen, alsbald anzumelden.

WohnnngSnachweis -Büreau Lion,
Schillerplatz1. Telephon 708.

PUT*
: Wohnung, 5
. _ Gesucht_

sofort eine Wohnung, 5—6 Zimmer, aus ein Jahr m der Nähe von
Professor Pageiistcchcr. Preis 700 bis 800 Mark. Offerte» unter
I*. 8 . 52 hauptpostlagernd Magdeburg . (Mg.cpt.704) F 130

In der Nähe der Langgaffe wird von jungen »Ehe¬
paar per Mitte August oder später

S-Zimmer-Wohmmg
liebst Zubehör z» miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter E . E . # as a» de» Tagbl.-Verlag.

mmaammaaamBmmammmmmmammmmmmmmmsii
Junge anft. L-»tc suchen znm1. August sch. I-Z.-Wohu. Off.

pstiae man unter E . » . 858 im Tagbl.-Verlag abgebeu.
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Beamten -Faur . von3 Pcrs. (Magistr.-Secr.) sucht8-Zim.-
Wohnmiß zum1. Oktober. Offerten unter N . V. 4S « an den
Tagbl.-Vcrlag. __

Aus kürzere Zeit wird eine Wohnrrng von2 Zimmern tiefe fl
Küche und Keller?c. auf1. Oktoberc. gesucht. Offerten niitPreis-
angabe unter H. V. aa « an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht für 1. Oktober ft. fmrnijt2-Zimnier-Wohnmig mit
reichlichem Zubehör, auch Frontsprtze in kl. Hause von zweiä. D.
Off, mit PreiSang.  u . C. T . 33 ? an beit Tagbl.-Derlag.

Ĉitte alleinstehende alt. Frau sucht zum 15. Juki öd. i . Anglist
kleine Wohnung , Zimmer und Küche cvent. 2 Zimmer. Osterten
unter V. RI. » 14 an den Tagbl.-Vcrlag.

Eine ältere, brave, ruhige Person sucht alsbald cinsach möbl.
Stübchen (billig) u. Morgens etwas Hausarbeit dabei. Näh. bei
Frau »Mengt , Mctzgergaffe 12._ __

MF "’45 möbl. Zimmer w*
Wiener Operetten-Ensemble
»um 1. Juli gesucht. Schriftliche Offerten mit Preis¬
angabe an das
_ Walhalla -Theater.

Aust. Frl. s. eins. m. Z., niöal. in. Kaffee, z. Pr . v. 12 Mk.
Nähe der Kirchgasse. Off, uni. » . RI. »« 8 a. d. Tagbl.-Lcrlag.

fit  sein möbl. Znnmer in. separatem Eingang.
lUesNMl Off. Ulli. I RI. »«»Ran den Tagbl.-Verl.

^ Znm 1. Juki
wird auf etil bis zivei Monate ein begnemes gut utöblirteö8immer (eventuell mit Pension) in der Nähe des„WannenammcS" oder des Kurparks von einem einzelnen Herrn gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter H. E . an die Buchhandlung von
Morlti & Wlinzel , Wilhelmstraße 52._ 3853

Junger Handwerker sucht zum 1. Juli einfach möblirtes
Zimmer mit Kaffee. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
« . « !»» ? an den Tagbl.-Verlag. __

wünschtz» Mitte Juli ein sreiindl.
Vlitöl . -OfllUlIl .1 möbl. Zimmer auf 2—3 Monate

zu micthen. Offerten mit Angabe der Kosten beliebe nian unter
1j. gj . » « r im Tagbl .-Verlag abzugeben._ 3851

Arlter« Dame sucht2 leere Zimmer in ruhigem,Hanse auf
die Dauer zu miethen. 8 . M. postlagernd Taunusstraße._

Anft. Mädchen U».!"'L,"SÄ
für sofort zu miethen. Adr. Kau . Herrugartenstr. 6, 1 St . 3846

Sommerwal ,ttnilttc »,

Ksmersristtze in AmnWc bet fjtnnetl|»i,
Station Kettenbach unter Bad Schwalbach, herrlichste Gegend im
Taunus, reizend und geschützt gelegen, von prächtigem Laub- und
Nadelwald umgeben, gesunde kräftige Gebirgsluft. Schöne Zimmer.
Gute Verpflegung. Mäßige Preise. Beranda. Bäder im Haus.
Auf Wunsch Wagen an der Bahn. C. Ender *.

Da»

Wohilmigsiiachllicis-Biimm
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Faniilien -Wohinnigen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

Ilrrmjrtl,ungen
Nilte « . Häuser etc.
Eine Billa

mit 19 Zimmern, Küchen. Mansarde» und Zubehör, mit großem
schattigen Garten, zum1. Oktober pretswerth mit Vorkaufsrecht
zu vermiethen, cv. zu verkaufen. Näh. Frankfurterstraße 12.

Hochherrschaftl. Billa 21Z'7>T
Zubchör, mit großem Garten, auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Kaiser-Fried rich-Ring 18, 2._ 2212

GeschSftslokale etr.
Blücherplatz2 schöner Laden uud Wohnung für Barbier und

Friseur, da keine Concurrenz, zu jeder Zeit zu vermtethen. 3849ffltoritz Äletier , Adelheidstrab- 10.
Grabenstraste14 Laden mit Wohnung und Wcrkstättc auf

1. Oktober zu vermiethen. Willi . Scliell . » oO
Mitte der Rheiustraste 59
neuer Laden z« vermiethen.
Näheres daselbst1. Mage. 3120

Yorkstraste 17
Laden nebst Wohnung, bestehend aus 2 Zim Küche,2 Kellern

und Mansardep. 1. Juli zu vermiethen. Nah. daselbst1 St . l
bei li . 1’eiITer . 2941

Ei» Eckladen n,it gangbaren, Specereigcschäft ans sofort
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. _ 2955

Kirchgasse 19, Hinkerh. im2. St., zwei Zimmer und Küche au!
1. Oktober zu vermiethen. Näh. Krieg , Laden. 3670

Kirchgasse 19, Hth., Mansarden-Wohnung von einem, auch zivei
lnmertin. Küchea. 1. Juli zu vm. Näh. Krieg, Laden. 3669

Kar

Wohnungen.
* «lclbelilgtra »se » 4 «cliiiiie 2 . Ktagr . 6 Kinimcr,

Hallion mit all . Hequemlickkeiten f . KliMI IH.
za vermietlien , kann »ngleicli bezogen werden.
Scliltigsel i«. *enane Auntiinift bei ß , Klick,
Inunobilien -kiegcliärt , I«rtlielioli .tr . 20 . 3316

Bahnhosstratze1« eilte Wohunug, 2 Zimmer, Küche und Keller,
zilm1. Oktober 1900 zii vermiethen. 3765

Dotzyeimerftrahe 29 Frontspitz-Wohnung nura» ruhige Leute
zum1. Oktober zu verinietheii. , .

Ellcnbogengasse8 .SRiÄ
u. Küche int Seitenbauu. eine Fronispitzwohunngv. 2 Binitttern
u. Küche an ruhige Leute anderweitig zu vermiethen. 'Nah. bei

A.  Liiubarth . 3662
Emserstraste»7 schön gelegene4-Zinimer-Wohnung mit Zubehör

ans 1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst1 Tr. r. *>28
Grabenstraste 30 Frontspitze, 2 Zimmer und Küche, aus1. Jul,

zn vermiethen. Näh. im Laden. , 3761
«eiierstrasteII 3 -Zimmer-Wohnnngcn tt„ Abschlußv-r

, mtivUrr Ul uetmielLieu Näheres Bart , bei Sanier . 3769

Gartenbenutzungpro 1. Oktober zü vermiethen. Ein-
znsehen von 10 - 12 Uhr uud von 4—0 Uhr nach vor¬
heriger Anmeldung im 1. Stock. 3728

Marttftraste IN, SÄ 5« " ? “
mietheii. ♦». »». Ijiigenbiilil . 2637

Nicolasst raste 1, 2. St ., 5 Zimmer, Küche und Zubehör per
1. Oktober preiswürdig zu vermiethen.

Rtcolabstraste henschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Balkon, Bad
ü.  Zubehör, sofort zu verm. Näh. Goethestraße1, Part . 2168

Nicolasstraste schöne Part .-Wohnuna, 5 Zimnier, gr. Balkon it.
Badez., per 1. Oft. zu verm. Näh. Lniscnstr. 15, Laden. 3855

Rycinstrast« 03, 1. Et., 7 Zimmer, Bad rc., per 1. Juli oder
früher. Näheres Parterre. 2491

Schicrsteinerstrastc6, Neubau. Herrschaft!. Wohnung, 7 Zimmer
und Zubehör, sofort zu vermiethen. Anzus. v. 2—6 Uhr. 2493

Auswärts gelegene Wohnungen.
gegenüber des Bahnhofes ist der
1. Stock, bestehend ans 4 Zimmern,

Lade-Cabinet, Balkon und Zubchör per1. August zu vermietheii.
Preis 500 Mk. Näheres daselbst.

Möblirte Wohnungen.
Nicolasstraste 1 möbl. Bel-Etage mit eingerichteter Küche, ganz

oder getheilt, preiswürdig zu vermiethen.
Nöderallee 32, 3. Hans von der Tannusstrahe, ist die

recht gut niöblirte Parterre-Wohnung mit Balkonu. Vorgarten
zn vermiethen, sehr geeignet für einen Arzt oder Rechts¬
anwalt 2C., sie besteht aus 4 -Zimmern, Küche, Mansarde und
Keller. Näh. 2 Tr. _ _ 3764

Bier bis fünf hübsch eingerichtetemöblirte
Zimmer (Part.-Wohiiuug) mit Zubehör evtl, bis 1. Okt.
zn vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 3426I iZinn
zu ver

Modi . Zimmer « . Mansarden , Schlafstellen ctr.
Aselycidstratze4 gut möblirtes Zimmer zn vermiethen. 3556
Adelyeidstratzc SO, 1, gut möbl. Wohn- u. Schlaszim. zu verm.
Sldolphstrahe3, Glh. 1, hübsch möbl. Zimmer mit Pens, zu vm.
Aibrechtstraste4 ei» möblirtes Zimmer mit separatem Eingang

auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. im Laden. 3588
Albrechtstr. 21, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 3663
Albrechtstr. 21, 2. Et . möbl. sep. Z. a. gl. od. sp. zn v. 3717
Aibrechtstraste 27, Ecked. Moritzstr., g möbl. Z. zu vm.
Albrechtstr. 34, 3 l., g. möbl. Z.. mtl. 20 Mk., m. K. z. v
Aibrechtstraste 39, 1, schön möbl. Wohn- u. Schlafz. zu v.

8073
3840

■,«, i, wuv.i- 0" “• 3339
Baynhosstrastr 12 ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 3568
Bcrtramstr. 14, 1 l., möbl. Zimmer mit od. ohne Pens, zu vm.
Bleichftraste9 schön möblirtes Parterrezimmer zn vermiethen.
Bleichstratze 37, 2 l„ möbl. Zimmer zu vermiethen. 3505
Blücherstraste 11, Part., gut möbl.Part.-Zimmer, sep. Eingang,

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Eastellstr. 10, 2 St. l., möbl. Z. m. g. K. p. W. 10 Mk. 3772
Dotzheimerstr. 10, 1, g. möbl. Z. m. 1 o. 2 B. m. u. o. P. 3655
Dotzhcimerstratze03, 1, nahe der Haltestelle der electr. Bahn

am Kaiser-Friedrich-Ring, schön möbl. Zimmer, auf Wunsch auch
Wohnzimmer dazu, billig zu vermiethen. 3491

Drudcnstraße 10, Hth. 1 l.. möbl. Zim. gleich od. sp. zu verm.
' rankcnstraste 7, 1 St ., großes möbl. Zimmer zu vermiethe».
^rankenstratze 19, Bdh. P., erb. anst. j. Leute schönes Logis.
Friedrichstr. 14, Hth. Part, r., erh. ei» junger Mann sch. Logis.
Friedrichstr. 19, 3,
^ riedrichstratze 43, 2 l., 1—2 gut möbl. Zimmer zu o. 3629
^octhcstraste 24, Part, l., möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Goldgaffe5 bei Mieglei - hübsch möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hartingstraste9, Part., kann ein besserer Arbeiter Theil nehmen

an möbl. Zimnier mit Kost. 3759
Hellmnndstrasts 17, 2, frdl. möbl. Zim. an e. H. z. vm. 3654
Hellmnndstraste 18 möbl. Zimmer mit Pension zn verm. 3837
Hellntnndstraste 20, Part., zwei sch. m. Z. a. b. H. z. v. 8300
HcNmundstratze 32, 1, gnt inöbl. Zim. mit o. ohne Pens. z. v.
^ellmundstraste S4, Part., schön möblirtes Zimmer mtt zwei«ö Betten auf gleich zn vermiethen.
Hermannstratze 12, 1 St ., möbl. Z. (W. 2—8 Mk.) z. v. 3298
Hermannstratze 13, 3. Et. l., möbl. Zimmer zu verm. 8755
Hcrmannstr. IS, 3 St. r.. möbl. Zim. an ciucn Herrn zu vm.
Herntannstr. 24, 1. Et., erh. beff. j. Mann Kostn. Logis. 3239
Hcrmannstr. 24, 2. Et., erh. j. anß. Mann Kostu. Logis. 3621
Hermannstratze 20. Bdh. 2 l., erh. einj. Mann Kostu. Logts.
'errngartenstratzc 14, 1. Et., eleg. möbl. Z. zu verm. 3806
^errngartcnstratze 19, 1. Et., gut möbl. Zmi. zu verm. 3350
Hochstätte 20 (Neubau), 2 St . r., ein sch. möbl. Z. zn vm. 3666
Jatznstr. 25. 1 St . l.. gnt möbl. Z. m. sep. Ging. p. 1. Jnlt z. v.
Kartstraste 30, 1. Et., möbl. Zimmer mit od. ohne Pens.z. verm.

2 St . l., eleg. und eint. möbl. Zim.
AtzU » «D» , mit separatem Eingang zu verm. 2587

»7 fein möbl. Wohn- tt. Schlafzimmer mit
SrlkklfAnfsk «> • 1 auch2 Betten zu vermiethen. 38:>2

. Juli
3560
keine
3674
2754
3854

Kirchgaffe 30, 3 l., schön möbl. Ztm. zu verm.
Mrchgaffe 81. 1 St ., ein schön möblirtes Zimmer per1

zn vermictben.
Kleine Kirchgaffe3, 1 St., kann ein anständiger Herr

Schlafstelle erbnlten.
Lnisenstraste 17, 3 I., sein möbl. Balkonzlm. zu verm.
Lnisenstraste 22 elegant möblirte Zimmer,n vermiethen.
Marktstraste 12, Hth. 1, sinden zwei anst. j. Leute Logis.
Marktstr. 13, V. 3. ein schön möbl. Z. auf gleich zn verm. 3716
Manritinsstr . 7, 2. St. l.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Metzgergaffe 18 erhalten zwei Arbciter Logis. 3713
Michelsberg 20, 3. St . L, schön möblirtes Zimmer anfl. Juli

zu vermiethen. ^ 3578
Moritzstr. 20, 2, möbl. Zimmer mito. ohne Pens, prttsw. 36o6
Moritzstraste 34, 1 St.. 2 einz. qr. schön möbl. Z. zu vm. 3038
Moritzstrastc 41, Htb. 2 St ., k. jg. L. Kostu. Log,« erh. 3182
Moritzstraste 8», i 'Ä 1 &
Moritzstraste 72, Hth, gut möblirte« Zimmer an besseren Herrn

auch lkurgast, zu vermiethen. .
Iß Schubladen, erhalt ein Arbeiter

WetlmMffC » tt , Kost und Logis. 3681
Nerostr. 39 einfach möbl. Zimmer per Woche3 Mk. zn vm. « Ä
Oranienstrastc 27. Hth. 1 St., erh. j. Leute Kostu. Logis. S>Ä
Philippsbergstraste7, Hochpart., fein möbl. Zinimer mit oder

ohne Pension sogleich zu vermiethe,,
Ntzeinstrastc 20, Gtb. 1 l.. g. m. Wohn- „. Schlafz. zu v. 30<8

Rheittstrastc 42, 2. Et .,
schön möblirte« Wohn- und Schlafzimnter mit zwei Betten sofort

zu vermiethen. , ^ . ... . ^" ,1
MI -SsaLaaLt -a« dichtd.Kas.,1—2elcg. mobl.Part.-

> »D4 , Zimmer frei. Anzus. 12—2 Ubr.
4 zwei möbl. Z. nt. Balkon an

«flÖCttl A , einen Herr» zu verm. 3365
Rietzlstraste0, Hth. 1 r.. findet ein anst. Mann schönes Loai».
Röderallee 18, 1 St ., sind fmttiM. möbl. Zimmerz. vm. 8452
Rönicr-Verg 30, 2 l., möbl. Zimmer zn vermiethen. 3<91
Rsonstraste 11, Part ., ein schön möblirtes Zimmerm. separatem

Einaang losort zu vermiethen.
Saalgaffe 12, 1. St ., möbl. Mansarde an beff. Arbeiter zu vm.
Sck>arntzorststraste8, 1, hübsch möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension preiswerth auf 1. Juli zu verm. Nah. Metzgerei. 3.»99
Setzarnhot ststraste 17, 1 r., frdl. möbl. Mans. zu verm. 37A
Schulgaffe 4, HIH. 3. St. I.. erhalten Arbeiter Logis. 8839
Schwalsacherstr. 7, 2 r., 2 fein möbl. Zimmer zu verm. 3158
Dedanstrast« 0, 1 l.. gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 3417
Seerobenftr. 9, Mild. Part.,möbl. Zimmer an e. Herrn zu verm.
Seerodenstraste 15, 2 r.. ein besseres niöbl. Zimmer in ruhigem

- ■ ' ' ' ‘ später mit FrühstückHanse per sofort oder später mit Frühstück zu verniieihen.
Monat 20 Mk. . It 3o °5

Sleinaaff « 4, 1 St . r„ schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walrantstraste 6, 2. St . r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walramstraste 8, 1, schön niöblirte Zimmer zu vermtethen.

eveiit. mit 2 Betten. . 3760
Walramstraste8, 3 St. I,  schon mobl. Zimmer zu verm. 31,0
Wcbergaffe 42, Hths. 2, erh. reinliche Arbeiter Kost und Log,«.
Wellritzstr. 29, 2, möbl. Z. an beff. Herrn od. Frl. zu vm. 3527
Wcllritzstraste 49 möblirte Mansarde zu vermiethen.
Yorkstraste 10, 1. St . links, ein möblirtes Balkonzimmer sofort

zn vermtethen. . “884
Zimmermannstr. 3, Part., möbl. Zimmer billig zn verm. 3583
Sckiön möbl. Zimmer mit 2 Bettenz» vermietheii. Näheres Dotz-

beimerstraß« 7, 2. ^ . , „ ,
Gut möbl Part .-Zininier fof. zu verm. N. >m Tagbl.-Berl. 2769

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme an dem so schweren
Verluste unseres lieben guten Kindes,

Newell Sill,
sagen
Dank.

wir unsern herzlichsten
8799

Charles Mueller und Frau.

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nach¬
richt , dass unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Schwiegersohn,

Herr Fritz Haarstick,
nach längerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden heute Morgen sanft
verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Haarstick und Sohn.

Wiesbaden, 26. Juni 1900.
Die Beerdigung findet Freitag , den 29 . d, M., Nachmittags S Uhr,

vom Sterbehause , Oranienstrasse 12 , aus statt.



3. Beilage zum Wiesbailener Taglilatt.
Ko. 2KA. Morgen-Ansg-rbe. Mittwoch» den 27.  Juni. 48 . Jahrgang. 1VV0.

A. D. Lehrerinnen-VereioÄ "JtSs :s
Frl. Weiter . Sprechst. : Mittwochs ». Samstags 12—1. *

The Berlitz School
Sprachlehr - Institut für Erwachsene.

Willicimsirasse 4 IIL  Telefon 2251.
Französisch , Englisch , Italienisch , Klassisch , Span sch«m<2 ft̂euiscli.

Nur nationale Lehrkräfte.
üonrersätlun , t ’orrespondeuz , Litt eratur , firannuatik , Lebersetzuugeu.
Unterricht in Classen , Cirkeln und Einzeln , für Damen und Herten , von
notgens 8 bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
un <J ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden . Alle
diese „Beilitr Schools “ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis - Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

für Nachhülfe beztm
_ . . Arbeitsstunde zu e,

Schüler der mittl. Elasten des hum. Gymnasiums. Offerten unter
typ , tos an beu Tagbl.-Verlag._

Für einige Wochen
im Juli oder August wird gegen freie» Aufenthalt eine geh. Dann,
am. liebsten Lehrerin und der franz. Sprache mächtig, i» eine
hiesige Familie gesucht, um in Abwesenheit der Eller» die Ober¬
aufsicht Über die Kinder und deren Schularbeiten zu übernehmen.
Offerten unter B . P . 413 an de» Tagbl.-Verlag._

Eine staatlich geprüfte Lehrerin s. höh. Mädchen-Schulen
ertbrilt Kindern Nachhülse, bezw. Privatstunden in allen Fächern.
Näh, bei Bi. Frimiiil . Schmalbarlstrstraße28.__

Ifälioniceh lehrt Italienerin . Müllertr. 4, 2. Sprech-
I leU lOH ISbH  zeit 6—7 Uhl' (ausser Diesnst., Donnerst.)

Unterricht wird eriheilt. Näh.
im Tagbl .-Verlag. 2657

Primaner gesucht

Buchführung.

Untcnidjt für Dameil n. Hencu.
Schönschrift.
Buchführung

(einfache, doppelteu. ameri¬
kanische).

Lehrfächer:
Kanfmännisches Rechnen

(Procent-, Zinsen- u. Conto-
Correnl-Rechnen).

Mechsellehre.
Ikorrespondenz. Kantortu, »ve.

Gründliche Ausbildung . Rascher « . sicherer Erfolg.

pW - Tages - u . Abend - Kurse . - ^ 3
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berück-

ichtignng der Stener-Selbsteiiischätznng, werde» discret ausgcsührt.
ISeit » '. Leicher , Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Leyr-Jnstitnten,

Lnisenplatz 1 , 2 . Thoreingang . 8003
Clavicr-Unterr. grüudl.d. v. Frl . Schnndt, Sliftstr . 9, P . 2891
Clavierstunden sür Ansänger ertheilt ein Fräulein für sehr

mäßige« Honorar. Zu erfrngen im Tagbl .-Verlag. 8806

Capitaliel»?n verlettfen.
Kür ante Hypotheken, Ncstkanfgelder , Fordernngcn habe

stets Käufer . Sensal Meyer Snltlterger . Bahnhos-
stratze 10. Telephon 524 . Sprcchz. v. 3—5 Rchm. 3501

20,»»« Mark
auf 2 . Hypothek zu5 °/o per l . Juli anszuleihen. Offerlen

unter m>. P . 4 fl»8  an den Tagbl.-Verlag.
16.000 Mk. auf zweite Hypothek per sofort anszuleihen.

Meyer Snliberger , Bahnhofstraße 16 . 8548
Mk. 20,000 sind gegen hhpoth. Sicherheit (auch 2. Hypothek)

sofort anszuleihen. Angebote unter V.  435 an den
Tagbl.-Verlag. 8833

10.000 Mk. auf 2. Hypothek anszuleihen. Stern . Goldgasse6.
Größeres Capital LL

Cerd . Hüller , Langgasse 9.

Cap Italien ;n teilten gefncht.
25.000 —30,000 Mk . auf gute Nachhypothek zn 5 °/° gesucht.

Offerten unter P . P . »S5 besördert der Tagbl.-Verlag. 8002
auf 2. Hypothek (Haus im

ftw dtlfVrPW t♦ Westend bis 75_°/o der Taxe)
von pünktlichem Zinrzahler gegen hohe Zinsen sofort zn leihen
gesucht. Offerten unter 14. B . BIS postlagernd.

64-« Mille auf 2. Hypothek ü 57»% gesucht. Offerten eub
P . n . :i II a» den Tagbl.-Verlag.

25,00» Mk. 2. Hypothek
werden zu gutem Zinssitße zu leihen gesucht. Offerten unter

14. 1' . » 84 an den Tagbl.-Verlag.
.* 4 _i , 1«0,000 Mark (Neubau)Aus gutes Duzeet erste Hypothek gesucht. Off.

unter Clnffre »l . es.  343 an de» Tagbl.-Verlag.
40.000 —40,000 Mark ans prima Object als 1. Hypothek gesucht.

Offerten u„0r 4' . an. «$S4 an den Tagbl.-Verlag. 85. 3
Erste Hypothek Mk . 30 - 32 Mille (Halste der Taxe) aus

prima Object in Norderney zu 5 0/» Zinsen Per sofort oder
15. Juli mnzuleihen gesucht. Gefl. Offerten an °704

Pril ® Pälärtner , Wllhklmstraße.
Suche 3000 Mk . prima 2. Hypothek auf sofort. Offerieii unter

i » . M . 34 « au den Tagbl .-Verlag.
10- 15,000 Mk . auf ein sehr rentables neues Haus von g»>

situirtem GeschäfiSmann und promplem ZiuSzahler gesucht.
Offerte» unter P . i ». « » 5 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Verssnev . die Stetl » « g M»de« .
$ «*, *» »» Eine tüchtige flotte Verkäuferin für

&*! ♦ ein hiesiges Putz- und Modewaaren-
aeschäft für gleich oder später aesua.t. Dieselbe muß mit der
Putzbranche, sowie auch mit dem Verkauf von Bändern , Spitzen
und feineren Besatz- Artikeln durchaus vertrant sein. Offerten
unter JS. »S » 3 » au den Tagbl.-Verlag. 8715

MV" E>» tüchtigcs Ladenmädchen, das schon in ähnlicher
Branche thäiig, für sofort gesucht. 8693

Colonialwaaren- u. Landesproducten-Haiidlnng,
Neu gaffe 2.

Nach Frankfurt a. M . wird zum baldige» Eintritt eine
gewandte Verkäuferin

der Lnxuswaarenbranche gesucht. Dauernde Stellung
bei hohem Datair . SprachkundigeBewerberinnen bevorzugt.
Offerten nebst Photographie und Zeugnißabschrisien unter
S<\ 13. M, 3 fl 48 a» (F. a. 6379/6) F 130

itscdoir iWorse , Frankfurt a . M.
eine Berkänferin sür Conditorei nach

f La tll- t- Mainz , Branchekcnntnitz nicht erf. , ein
best. Mädchen, w. die Küche versteht, als Stütze zn
einz. Dame (sehr gute Stell «) , ein tücht. Hausmädchenz. 1. Okt. nach Berlin für erstes Hans(25 Mk. Lohn,
freie Reise), eine fein bgl . Köchin « . ein Hansmädch.
zu Ende Juli « ach London (hoher Lohn , gute Stelle ) ,
Zimmermädchen für Hotel allererste» Ranges »rer,
bersch. Zimmermädchen « ach auswärts sofort , eine
Jungfer , w. perfect schneidert, für gräfi . Haus ins
Anstand (Borftettling hier), mehrere Stubenmädchen,
Kindcrfräulein nach Schwalbach, Alleinmädchen sofort.
Centr.-Bür . (Fr . w  ariies ) , Saa tgaffe 38 . Tel . 2085.

Pich-Dttectme.
Eine erste Modistin, die selbstständig in best. Geschäften

gearb., flott garnirt und mit guter Kundschaft nmzugehen
versteht, zur Leitung meine« Ateliers gesucht. Hohes Gehalt.
Dauernde Stellung. Offerten mit Zeugn.-Abschr. und
Photogr.. sowie Gehaltsansprüchen erb. (F . Wo.4118) F130

I.co il eidenbacli , Wornls,
Putz-, Mode- u. Seidenwaaren.

flgglf 'ss» Tüchtige Srockarbeiterinnett sofort gesucht.
Kuvern , Friedrichstraße 33, 1.

Tüchtige Rock- und Taillenarbetterinnen für sofort und
dauernd gesucht. 7870

ra. i,eister -aisMiacli , Gr. Burgstrabe 9.
Rock- und TailSen-Arbeiterm

gesucht. 8689
«4. >ir » » ter , Damenschneider, Bleichstraße 15a, 1 St.

Taillen -, sowie Rockarbeiterin sofort
dauernd gesucht Häfnergasse 13, 1. 805!

Geübte Taillenarbeiterin für dauernd sofort gesucht. 838;
Frau HSng-el , Oranienstraße 4, 2.

Taillenarbeiterin sofort ges
:h.hi nfnni,i- 42.

Zwei bis drei gewandte Handnäherinncn
(Knopflocharbeiteri») suche sür meine Arbeitsstube

lauernd.für dauern!
Corl  riaes , Bahnhofslraße.

8615
jpägF“ Näherin dauernd gesucht Saatgasse 40, 1. 8824
Eine Gehülst « sür Schneiderei sofort gesucht Goidgasse5, 2 l.
Tüchtiges Nähmädchen Weißzeug

gesucht. Jahresstelle. Hotel „ Zum Adler " .
W”  Geübte Stickerin gesucht Saalgasse 40, 1. 8823

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht, sowie
tüchtige Verkäuferinnen.

Otto Mtetselioiaiin M.

Ein Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gesucht. 8041

8r»l . at » cht «rnch , Weber gasse 2,

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen gesucht. 6106

PI, , ifiemmer , Webergasse 21.

Mädchen können das Kleidermachcn und ZuschneiLen erlerne».
Frau aaeims , Kirchhofsgasse 2.

Lerirmaoayrn cur sticiDciiunojen g

Cj-riksitierg 9» *
sucht eine Küchenhaushälterin,

Lehrmädcheit für Kleidermachcn gesucht Hellmunditr. 8, 1. 2961
Lehrmädchen ^ ür Kleidcrmachen gesucht Kapellenstraße4, 2.

Rheinisches Stellen - Büreau,
Goldgasse 21, Laden , Tel. 434,
, eine Wcisszeugbeschliesserin,

perfecte Pensionsköchin, Kaffeoköchinnen, Büffotmädchen,
flotte Kellnerin nach Kreuznach, fein bürgerliche Köchinnen,
Alleinmüdchen, Hausmädchen, sowie Küchenmädchen bei
hohem Lohn, für letztere Vermittelung frei.

U. Schwenke, Deutscher Kellner-Kund,
Webergastc 15, 2 (RSitioc » Bürean ),

sucht Köchinnen, Haushälterinnen, Kaffee- u. Beiköchinnen, Hotel-
zinnnermäddien, bessere und einfache Hausmädchen.

Arbeitsnachweis Rattiiiaus, Frauen-Abth.I,
sucht f. Herrschaftsköcliin p. 1. Juli , welche die französische
Küche perf. verstellt. Lohn 50 Mk.

Eine perfecte selbst. Köchin als Anshülfe für 4 Wochen verl.
Pension Becker» Elisabethenstraße17.

Gesucht zum 1. Juli
ein erstes Hausmädchen, «ÄÄ,

Bügeln und Nähe» bewandert . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . 8421

Braves sauberes Mädchen ges. Fiiedrichstraße23. 2 1. 8205

tücht. eins., s. Hausarbeit ges. Schwalbachcr-
straße 47. 1. 8203

Ei» Dien stmädchen gesucht Albrechtstraße 16, Part . 8291
HW^  Ein einfaches Dienstmädchen für Hausarbeit

gesucht Sdiwalbachcrstraße 39. 8222
Sauberes Dienstmädchen gesucht. 8298

4 . Jl . Hotl , Xarlif.
Ein steißiges Allein Mädchen, >velä,e« auch Liebe zu Kindern

hat, sucht aa. Pili , Seerobenstraße 27, P . 8409
junges Dienstmädchen gesucht. Zn erfr.

y « Uv ( tvv  Kirchgasse 24, im Bnrstenladen. 8466
Ein braves Mädchen für Haus- und Küchenarbeit sof. gesucht

Taunusstraße 27. Abler.

CJewsuifites zuverlässiges
Mädchen gesucht. Guter Lohn. Eintritt 1. Juli oder früher.

Tannnsitr . SH,  4 Morg. 6—9, Nachm. 3 5 Uhr. 8463
Ein D ienstmädchen gesucht Friedrichstraße 50, P . 8482
P81T* Ei» Attcinmädche » sofort gesucht Nheinstraße 51. 8501
Enr ord-n-lichcs Mädchen mit gut. Zeug»., welches gut bürgerlich

kochen und die Hausarbeit versteht, wird gegen guten Lohn auf
gleich gesucht Ecke der Großen »nd Kl. Burgstraße2. 8497

Ein braves fleißiges Mädcken gesuchi Faulbrumienstr. 10, 1 r. 8505
I . Mädäien zu e. Kinde». leichte Hausarb. ges. Häfnerg. 15. 8516
Tüchtiges erfahrenes Mädchen gesuckl Kirchgasse 27, 1. 8566
Ein einfaches tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn

gesucht Acrostraße 44 . 8558
Ein gesetztes williges Mädchen für alle Arbeiten gegen guten

Lohn gesucht Bertramstraße12, im L. 8555
Gesucht

z. 4. Juli ein ordentl. jg. Mädchen, dar fein bürgerl. kochen kann.
Nur Solche mit gut. Zeug», mögen sich anmeld. Parkstr. 3, P . l.

Ein einfaches Williges Mädchen , das etwas kochen kann und
jede Hausarbeit versiebt, gegcii gulen Loh» in kleinen Haushalt
gesuäit. fttesi -i«« '. Schmitt , Rheinstraße 37. 8622

Ordentl.  Mädchen f. Hausarb. b. h. L. ges. Mainzerstr. 66. 8697
®‘n junges braves Mädchen gesucht, am liebsten
vom Lande, Seerobenstraßel . 8652

Fünfzebii- bis sechzehnjährigesMädchen vor» Lande für kleinen
Haushali gesudil Wörthstraße 11, 2. 8640

Ein tüchtiges zuverlässtges Mädchen für gut bürgerliche
Küche und leichtere Hausarbeit gesucht Friedrich¬
straße 8 , 1. Etage . 8682

Besucht Mädchen SuSÄf
Steilere« tüchtiges Mädchen für Küche und Haushalt sofort oder

zum 1. Juli gesuchi. Stns « or , Häsnergasse 16. 8687
Ein j. sauberes Mädchen wird gesucht Dambachthal2, P.

besseres zuverl. Mädchen zn größeren Kindern.
Gute dauernde Stelle. Gefl. Offerten unter

'4 . **. SS « an de» Tagbl.-Verlag.
Ein jünge res Dienstmädch-n sofort gesucht Bierstadter Höhe 32.

Ein ordeniliches Mädchen wird aus sofort gesucht
Webergasse 54, Part . 8710

Ein Mädchen, auck vom Lande, sofort gesucht Moritzstr. 12, Part.
Besucht zum 1. Juti Alleinmädchen, das selbstständig kochen

kann. Adelheidstrabe 43. 2. 8781
zuverlässiges Mädchen, welche« bürger-

♦ «S- Vlwv ( v  lich koären kan» und alle Hausarbeiten
versteht, ans 1. Juli gesucht Moritzstraße 12, Bel-Etage. 8720

für Haus- und Küchenarbeit(Lohn 25 Mk.)
gesucht Langgasse5. 8719

sin tüchtiges Zimmermädchen qesucht 8716
Hotel Tannhäuser , Bakmhosstraße8.

Ehrliches fleißiges Mädchen von 16- 18 Jahren ans gleich oder
1. Juli  nach Dotzheim gesucht. Näh. Moritzstraße9, 2.

LMM »»»- Mädchen, welches bürgerlich
S ® ®> ylilipi - kochen kann, für Küche und Haus¬

arbeit. Zn erfragen Nerothal6.
.Ein reinliches Mädchen für Küche und Hausarbeit sofort gesucht

Tauiinsstiaße 24, 2.
ft « « oder 1. Juli ein befferers Mädchen gesucht.
$V4 » 4 fvfvH  das gut bürgerlich kochen kann. 8763

tiflosenuw , Wilhelmstraße8.

Besseres Dienstmädchen
findet gute Stelle bei kinderloser Familie. Eintritt 1. Juli.

Emserstraße 42, 2.
Ein tüch tiges Hausmädchen sofort gesucht Hotel Victoria.

Ein ordentliches Mädchen auf 1. Juli gesucht
WÄW Schwalbacherstraße 39, Vdh. P . 8772
Ein reinliches Mädchei» gesucht Taunnsstraße 13, 3.

zum l . Juli rin starkes sauberes Mädchen
bei hohem Loh» Hartingstraße 13, Part.

Ein anständiges Mädchen , welches selbststäudig kochen kann,
wird für kleinen Haushalt »ach Bonn gesnd>t. Nähere Auskunft
hier, Frankfurterftraßc28.

Nack Köln zwei Mädchen,
auch Schwester« , werden zum1. Juli od. später gesucht. Eines

f. Kücheu. Hausarb. u. eines zu einem Kinde, kl., 3'/- I - Fcan
Scheu , z. ZI. Hotel Spiegel, Krauzplatz. Näh. melden zw.
10 u. 8. Reise wird vergütet.

Jüngeres Mädchen
Frau Adolph Wilhelms,

Villa Westialia, 8796
Wiesbadener-Allee8, Mosbach.

Ein junges Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat, gesucht
Adleistraße 27, 1. 8795

Zuverlässiges Hausmädchen f. kl. Haushalt
gesucht Dotzheimerstraße 33, 2 r.

Tüchtiges Mädchen für Haus- und Küchenarbeit für kleinen
Haush alt bei gutem Lohn gesucht Webergaffe7, 1 St . 8800

Ein braves williges Mädchen wird gtsnchk
Biücherstraße « , Laden.

Mädchen für bürgerl. Haiisbalt gesucht Schwalbacherstraße 71.
Jnnges Dierrstmädchen SUas.
Gcsucht ein braves williges Mädchen für Hausarbeit bei gutem

Lohn Nheinstraße 38. 2 Tr . links.
Alleinmüdchen für den Haushalt

4 von zwei Damen gesucht. Zu sprechen
von 9—12 u. 3—5 Uhr Querfeldstraße3, 1.

Jnnges Mädchen KÄ'SÄ' ®'Ä”
Ein kinderloses Ehepaar füllst zum1. Slugust oder früher ein

gediegenes Mädchen , las selbstständig kocht»nd die Hausarbeit
übernimmt. Etwa« Raden erwünscht, aber nicht unbedingt»öthig.
Guter Lohn u. Behandlung. Zu erfragen Adelbeidstraße 47, 2.

Gut enipfohleiiesMädchen bei hohem Lohn gesucht Bahnhof»
straße 20, 2. Vorzustelleu von 6 Uhr Abends an.

Einfaches fleißige» Mädchen gesucht Friedrillfftraße 13. 8820
(Kesucht sofort tüdstige Allein -, Haus -, Küäien- u . Land«

Mädchen, su .rn ’s Bürean , (gotdgaflc 6.
Ges. ein Mädch. z. einem alt. Hrn. Näh. Kl. Kirchgasse1, 2 Kt . r.
Gediegenes Mädchen zn zwei Personen gesucht (20 Mk.

Lohn ). Mitiier ’# Bürean , Wcvergasse 56, 1 St , t.
Eine Büglerin gesucht Kirchgasse 38, 2.
Mädchen k. da« Bügel» erlernen Kirchgasse 38, 2.
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Tüchtige Büglerinnen
für sofort gesucht. 8641

Färberei Herrmunn , Emserstraße 4.
Ein tücht. Waschm. od. Frau dauernd ge». Frankenstr. 23, Hth. 2.
Ein Wasch Mädchen, welches schon in Wäscherei thätig war, ges.

Helencnstraße 17, Seitenb.tin tüchtiges Wasch Mädchen gesucht. i>. Mauer, Atzelberg.üchtige Waschfrau auf dauernd ges. Wellritzstraße 47, Hth. 1 r.
Eine tücht. Waschfrau auf gl. gesucht Nönierberg 30, Hth. 2.
Mon atsfratt od. Mädch. ges. Kicchgaffe Id, Metzgcrladen. 8825

Anständiges Monatsmädchen gesucht Saalgassc5, 1 r.
Reinl. Mouatsfra» gesucht Nerostraße 15, 2. 8549
Monatsfrau oder Mädchen gesucht Blückerstraßc 10, P.
Junges ehrliches Monatsmädchen für 8—4 Sld. Vorm, gesucht.

Vorzust. nach7 Uhr Abcuds Tauuusstraße2, 2.
Unabh. Monatssrau ges. (Man. 18 Mk.j Oranienstr. 2, Kochgeschäft.
Ein Monatsmädchen sofort gesucht Kirchgasse 36. 2.
Monatsfrau sofort gesucht Philippsbergstraße8, Part.
Unabh. znverläsd. Monatsmädchen

wird für kleinen besseren Haushalt einige Stunde» des Tages
Vor- u. Nachnüttags gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8801

Tücht. Monatssrau gesucht Faulbrunueusiraße 10. 2 St . 10 M.
Monatsfrau oder Mädchenz. 1. Juli ges. Adelheidstrabe 97, Part.

zum Brödchentragen gesucht. 8342
IHM Bäcker Hieutnaiin , Webergasse 41.
: Weckfrau sofort gesucht. W . Berger , Bäreustr. 2. 8802

mr * Eine Frau zu in Brödchentragen gesucht Blcichstraße 30v
Eine Frau zum Wecktrageu gesucht Dotzheimerstraße 30. 8507
WMWW»̂ Eine reinliche Frau und ein junges Mädchen zum
D^ Wr Wecktragen gesucht. 8606

Conrad Mit , Friedrichstrnße 45.
Eine saubere Wcckfrau baldigst gesucht Mühlgasse 11. 8734
J emand  zum Wecktrageu gesucht Mbrechtstraße 14. 8582

Eine reinliche Frau zum Wecktrageu gesucht. Näh.
Moritzstraße8, im Laden. 7425

Eine ges. Frau zum Mitstillen(viermal täglich) zu u. geb. Kinde
gesucht. Näh. bei Fr. Schwan , Wellritzstraße 36.

Mädchenu. Frauen finden dauernd lohnende Beschäftigung in
der Bettfedcriifabrik, Schlachthausstr. 12. Lohnp. Tag Mk. 1.60.
Weibliche Veesonen. die Siellrms strche« .

Geprüfte Pflegerin, Deutsche, sucht Stellung als Neisebegleiterin
in den Vereinigten Staaten. Adresse

Kuranstalt Bad Nerotyal.
der engl. Sprache mächtig, in Krankenpfl.

1114 »L1 »8, ausgeb., sucht sof. pass. Stell. (Gesellsch. u.
Pflegerin). Beste Neserenzen zur Seite. Näh.

9.uise Bäclier , Darmstadt, Victoriastr. 73, 2.
Jungfer , sprachkundig« . »nustkalisch, perf. im Friflreu

und Nähen, empfiehlt stem '» Büreau, Goldgaffe 6.

ü Fräulein , in alle» Fächern der
Holographie bewandert, sucht unter bescheidenen Auspr.
tellung. Off. unt. 4 . I . «sr an den Tagbl.-Verlag.

S Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle zumMaschineunähcu. Platterftrabe 24, 2 St.
snachweis Rathhaus, Äbth. II.

Stellung suchen : Hausdamen, Gesellschafter., Hand¬
arbeitslehr., Kinderfrauen, Kinderfräulein, Krankenpfl., Stützen,
Jungfern, Comptoiristin, Verkäuferin. .

«ine Wittwe, Anfang. 40 I ., sucht Stelle als Haushälterin bei
einem Herr». Adelheidstraßc 87, H. 2 Tr.

Ein älteres Fräulein sucht Stellung als Haushälterin zu einem
Herrn oder in ruhigem Haushalt. Friedrichstrntze 28.

Haushälterin
mit langjähr. vorzügl. Zeugnisien sucht dauernde Stelle zu einzelnem

Herrn. Offerten unter C.  11. 33»» an den Tagbl.-Verlag.
rS 'iUUjaa israelitische Haushälterin
LUtyllge sucht per 1. Juli Stellung in

besserem Hause oder zu ein bis zwei Personen. Offerten unter
M. II. 41 mo  an den Tagbl.-Verlag.

Kang's Steü.-Mr ., Menbogengasse 14,
Tel. 8363, empf. t. Herrsdf.-Köchiunen, Haus- u. Alleinmädcheu.

Herrschaftsköchtn, ganz selbstständig in der feineren Küche, sucht
Stelle. Jahnstraße 14.

Empf. eine perf. Herrschaftsköchi», ein Zimmermädchen für
Pensionu. einj. Hausmädchen. B. Germania, Kl. Weberg. 7, 2.

Tücht. Herrschaftsköchin sucht Aurhülfsstelle. Mauergasse 16, 2.
Ein Mädchen

sucht Stelle. Zu erfragen bei Simon Candou.
P ®T Ei» Mädchen, das alle häuslichen Arbeiten verrichten

tunn, sucht Stelle. Hellmmidstraße 32, tz. P.
Eine anständige Person sucht leichten Posten. Neroftr. 42, V. Pt.
Tüchtiges Zimmermädchen, welches perfect serviren kann, sucht

Stelle. Nah. Seerobenstr. 11. 2. Hth. 1 St . r. Zu fpr. Borm.
Ein beff. anst. Mädchen, dar kochen kannu. Hausarb. übernimmt,

wünscht passende best. Stell., pr. Zeugn. Bür. Häfnergasse7, 1.
Ein mit guten Zeugnissen versehenes besseres Hausmädchen sucht

per 1. Juli , cvent. auch später Stellung in einem herrschastlichen
Hause. Gest. Offerten unter S. II. 4113 an den Tagbl.-Verlag.

-Bess . j. unabh. Frau , best. Empf.. w.Aush. in beff.
Hause. Näh. im Tagbl-Verlag. 8818

in ält. eins. Frl ., in der Küche selbstst., im ganz. Haushalt tücht.,
durchaus zuverlässig, pr. Z., w. paff. Stell. Bür. Häfnerg. 7,1.

Eine Krankenpflegerin sucht Stelle zu Krankenu. Wöchnerinnen.
Lehrstraße 11. „ „ _

Ein tücht. Mädch. s. Beschäft. z. Wasch. «. Putz. Frankenstr.26, P.
Eine anst. Fr . s. f. d. N.-St . W.- n. P .-Besch. Schwalbachcrstr. 5.
E. sanb. Fra» sucht Beschäftigung(Putzen). Frankenstr. 9, V. 1 l.
Eine unabh. Frau s. Arbeit(Waschen). Hermannstrabe9, V. M.
E. t.Waschfr. hat noch einige Tage frei. Dotzhcimerstr. 20. H. 1 r.
E. anst. Mädch. sucht Wasch- u. Putzbeschäft. Westendstr. 10, H. P.
Tücht. Mädchens. Besch, im Wasche» u. Putzen. Adlcrstr. 54, D.
Mädchen sucht in bess. Hause Beschäftigung. Seerobenstr. 9, Mtlb.
Ein saub. Waschmädchen sucht stets Besch. Lehrstr. 1, HihS. 2 Tr.
Eine Frau sucht Waschbefchästigung. Schachtstrahe 31, Dach.

Männliche Vki-foucn . die Stellung linde « .
Ich suche einen ersten Büreangeftülfen. 8750Eiossen , Rechtsanwalt in Eltville.
Echloffergeh. suchtM'. HIerit«li»uel >, Dotzheimerstr. 60. 8767
Anschläger zur Anfertigung eine«Treppen-Haudgriffes sofort

gesucht 883!
Dampfschreiuerei Md, . uieiner,

Dotzheimerstraße 76.
S chrein er (Anschläger) gesucht Körncrstraße 8.
mih  Zimmerlcnte gBl"®"“6*"•
Malcrgehülfe gesilcht. H«*ifrert , Scharnhorststrabe28. 8797
Anstreicher gesucht Kaiser-Frirdrich-Ring »6.mh  Junger Tüncher SLJÄt

Ludwig Jatel , Kleine Webergasse 6. 8798

Zwei kräftige tücht. Arbeiter
mit guten Zeugnissen für mein Eiseulager sofort gesucht. 8754

Jo ». Hnpfelil,
Eisen- und Baumaterialien-Grobhandlung.

Tüchtiger Schneider gesucht bei
_ Siirig , Bahnhofstroße 6.

Tücht. Schneider auf Woche gesucht. SSiegler , Goldgasse 5.
Jg . Wvchrnschneidergesucht Fraukeusiratze 16.

Bademeister «*■<«•
s zum gol
Goldgasse 7.

Ithein. Stellen-Büreau, Goldgasse 21, Lad.,
_ Tel. 434, sucht einen jüngeren Zimmer-

Keltner, einen Restaurationskoch für ausserhalb, jüngere
Restaurant- und Saalkeltner, jg . Hotelhausbursehen, Restaur.-
Hausburschen und Kellnerlehrling.

Ein braver Jnnge mit guter Handschrift kann bei mir eintrcten.
Meldungen Nachiuittags aus mciuem Büreau Luiieuplatz6. 8742

BS&Ibe , Justizrath.
mit guter Schulbildung suchen
llaatian , Kildfgnsse 27.

Schlofferlehrlittg gesucht. Näh. b. Beruh . SSelmsen jr .,
Philippsbergstrabe17/19. 6921

Schlofferlehrlittg gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7807
Diener

mit anständigem Aussehen, etwas mit Krankenpflege bewandert, ge¬
sucht. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 8508

ÜPPS *»' 14—16 I .. als Hausbursche gesucht
ifSfllffC , Häsuergasse 17. Spenglerl. 8296

Junger Hausbnrsche sofort gesucht 8366
Nestauraut Mau, -», Faulbrunncnstrabe 13.

Junger kräftiger Hausbnrsche gesucht Nerosträße 26. 8464
auf dauernd sofort gesucht. Schneider
bevorzugt.

Gebrüder Bastian , Kirchgasse 27.
Junger proprer Hansvnrschc, 18—20 Jahre, sofort gesucht.

«4. L'lri », Adelheidstraßc 76. 8822
Jiiuqcr Hausbnrsche gegen hohen Lohn gesucht Stiftstrnße 18.
Junger Ausläufer L »«sTothe^
Laufbursche im Alter von 14—16 Jahren gesucht. 8204

I »ri s*Feil , Buchhandlung, Kl. Burgstraße 4.
Ausläufer sosmt gesucht bei

Wünsche , Langgasse 31.

Ein kräftiger Hausbursche
gesucht. Anzum. Mittags von 10—5 Uhr Tauuusstr. 5, 1 l. 8830
Ein junger kräftiger Hausbnrsche gesucht. Näh. Schreinerei

Moritzstraße 12. 8760
Ein kräftiger Hausbnrsche gesucht Tannnsstraffe 17.
Balljnngen “
Ein tüchtiger Knecht vom Lande ges. Schwalbacherstrabc 59, P.
Tüchtiger Ackerturcht gesucht Schwalbacherstraße 39. 8551

Schweizer gesucht Schwalbacherstraße 23. 8739
Ein Taglöhner für Feldarbeit gesucht Schwalbacherstr. 39. 8828
Fünfundzwanzig bis dreißig Grnndarverter gesucht bei

A-Saas» Tröster , Fcldstraste 25.
Ein Arbeiter , welcher fahren kann, gesucht.

SjeonUartlt , Kirchgasse 36.
Wnrinliche Nersonrn . die Stellnng strcheu.

Bantechniker.
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kaufmann , 33 Jahre , evgl ., litterar . gebildet,
der jahrelang Vertrauensstellnng bekleidete,
sucht ähul . Stellnug in ciuenr Zeitnngs - od.
Bnchverlag , wo er sich nach Einarbeitnng mit
Capital betheiligeu könnte. Suchender ist
eine repräfentatiönsfäh . euerg . Persönlichkeit.
Beste Referenzen und Zeugnisse . Gefl . Off.
unter P . II. 411 an de» Tagbl .-Berlag.

Buchhalter, verh., der in einfacher und
doppelter amerik. Buchführ.

selbststäudig zu arbeiten versteht, sucht Slell. gleid)viel welcher
Branche. Offerten unter HB. V. -822 an den Tagbl.-Vcrl.

«SSäSSGSä
Sol. strebs. j. « aufm . w. Stellungu. besch. Anspr. v. besoud.

günst. Gelegenh., tücht. Ausbildung, ev. auch später Beth.
Offerten unter 31. 84. 2» ? an den Tagbl.-Verlag.

gffgSpfete Junger Frisenrgchnlfe sucht auf gleich Stellung.
W«W, Näh. Luiscnstrabe 31, 3.
E. verh. Mann, Mitte 30er, sucht dauernde Beschäft., cvent. auch

als Ausläufer. Näh. Parkstraße 43, Sout.
Braver Junge sucht in einem Hotel od. Restaura»! Lehrjuugeu»

stclle. Offerten unter V. II » au den Tagbl.-Verlag.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Coucert.
KochLruuneu. 7 Uhr'.eMorgenmusik.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Oberon.
Westdenz-Theater. Geschlossen.
Wakhalla-'Ekeaier. Abends8 Uhr: Vorstellung.f eichshalleit-Theater. Avcnds8Uhr:Vorstellung.arietetheater zum Mürgersaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kroneuvurg. Abeuds8 Uhr: Große Vorstellung.
Keilsarmee, Frankenstr. 13, Abends 8V»Uhc: Oeffentl. Versamml.
Klt-Aentschlaud, Seheuswürdigkeit ersten Ranges, zwischen Wies¬

baden und Somienberg.

Lurn-Wettin. Abcuds8—10Uhr: Fechten;, 9Uhr: Gesangprode.
Mäuner-Turnverein. Abends8'/»Uhr: Riegenfechten, 9'/, Uhr:

Gesangprobe.
Hnru-Kesekkschalt. AbdS. '/«9- 10 Uhr: Kürsechten. Gesangprode.
Verein vom blauen Krenz znr Hrinker-Itettung , Wellritzstr. 17.

Abends 80, Uhr: Versammlung.
herein Ilrauenvildnng-Jirauenstndium. Abends8 Uhr: Mit-

glieder-Versammlung im Bereinslokal.
Eyristlicher Mereln junger Männer. Abds.9Uhr: Posannenblasen.
-Wiesbadener Rabfahr-Aerein. Abends9 Uhr: Sitzung(Club-

lokal Ronnriihof).
Kanfnlännifcher Zr-retn. Abends9 Uhr: Versammlung.

Versteigerung
Distr. Klosi

Grascresccnz 70 Morgen Wiesen
sterbrudi; Sammelplatz Vormittags9 Uhr vor Kloster

Amtliche Anzeigen No. 76", S . 2.)
Cigarren, Schuhwaaren rc.
47, Vormittags 9'/» Uhr.

Clarenthal. (S . .
Versteigerung von Sdireibmaterialien,

im Auctionslokal Friedrichstraße
(S . Tagbl. 292. S . 6.)

Versteigerung von 1200 St . alten Bnhiffchwelle» im Rheinbahnhof,
Nähe der alten Gassabrik, Nachmittags3 Uhr. (S . »Amtliche
Anzeigen No. 76", S . 2.)

reichte
Wrtesoslogische Keobacht« » sei » der Station

Wiesdadrn.

23. und 24.Juni.
7 Uhr

Dlorgens.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

23. 24. 23. 24. 23. 24. 23. 24.
Baromet.*) . . 51.6 53.5 49.4 52.51 52.8 51.1 51.3 52.4
Thermomel. (C.) 13.7 12.5 17.8 19.7 12.2 15.8 14.0 16.0
Dunstspa>m.(lllu» 9.8 8.9 7.9 12.5 8.7 10.8 8.8 10.7
Nel.Feuchtgk.(°/°)
Windrichtung .
Niederschlagsh.

85 83 52 73 83 81 73 79
W. SW. SW. SW. SW. W. —

(mm) . . . . — — — 14.2 — — —*
23. Juni : Höchste TemperaturC. 19.7. Niedr. Temp. C. 11.0.
24. Juni : Höchste TemperaturC. 20.4. Niedr. Temp. C. 11.3.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C. reducirt.

Metter-Kericht des „Mirsdadener Tagblatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seemart«

in Hamburg.
(Nachdruck vkrboten.)

27. Juni : vorwiegend heiter bei Wolkenzug, wärmer, gewitterhaft.
28. Juni : theils heiter bei Wolkenzug, sommerlich warm, strichweise

Gewitter.
Auf- und Untergang für Sonne (®) und Mond (C),

(Durchgang der Sonne durä) Süden nach mitteleuropüisÄer Zeit.)
1900
Juni. im Süden Aufgang Untergang

Uhr Mi ». Udr Dior Uhr Mi».
Aufgang
Udr Min.

27. 12 30 4 20 8 39 4 48 SB.
28. | 12 30 4 21 8 39 5 54 V.

Ferner tritt ein für den Mond:
27. Juni 2 Uhr 27 Diin. Morgens. Neumond.

Uhr
8 47 N.
9 21 N.

Theater Conrrrte
Königliche Kchanspiet«.
Mittwoch, 27. Juni. 157. Vorstellung.

Oberon.
Große rouiantischc Feeu-Oper in 3 Akten nach Wieland'S gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Carl Maria von Weber. Wiesbadener
Bearbeitung. Geiammteutwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische

Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: Josef Lauff.
Personen:

Oberon, König der Elfen . Frl. Robinson.
Titania, Köiiigin der Else» . Frl. Stehle.
Puck, 1 . . Frl. Brandt.
Droll, < . Frl. Hutter.
Meermädchen. Frl. Kaufmann.
Kaiser Karl der Große . Herr Leffler.
Hüon von Bordeaux, Herzog von Guienne. Herr Costa.
ScheraSmin, sein Schildknappe. Herr Manoff.
Harun nl Raschid. Kalis von Bagdad. . . Herr Schreiner.
Rezia, seine Tochter . Frau Leffler-Burckard
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer . Herr Reumann.
Babe-Khan, Thronfolger von Persien. . . Herr Zimmermanu.
Fatime, Rezia's Gespielin . Frl. Hoffman».
Hamet, der Stumme des Palastes . . . . Herr Frank.
Amrou, Oberster der Eunuchen. Herr Fender.
Almausor, Emir von Tunis . Herr Rodins.
Roschana, seine Gemahlin . Frl. Willig.
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Gros.
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester. Wachen,
Odalisken, Seeräuber rc. rc. — Zeit: Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon(Vision).

» 2: Vor Bagdad.
„ 8: Hof im Kaiserliche» Harem zn Bagdad.

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großherrn zn Bagdad.
„ 5: Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6: Hafen von Ascalon.
» 7: In den Wolken.
. 8: Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste vo»

Afrika.
3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.

„ 11: Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstäite.
» 13: Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Decorative Einrichtung: Herr Ober-Juspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Ober-Juspector Unupp»

Nach dem1. und 2. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10  Uhr. — Hohe Preise.

Donnerstag, de» 28. Juni . Zar und Zimmrrmann . Komische
Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing. (Wiesbadener Neu»
einrichtung.) A»fang7 Uhr. Mittlere Preise.

Mattfalla -Theater , Mauritiussttaße 1a.
Täglich große Svecialitätcu-Borstelluug. Anfang Abends8 Uhr.

Reichshallett-Theater. Slifistraße 16.
Täglich große Specialitälen-Vorstelluug. Anfang Abends8 Uhr.

K.m"h£iu8 zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 27. Juni:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters des Königlichen Musikdirektors Herrn Louis Lüstuec

Nachmittags 4 Uhr:
1. Manöver-Marsch . . Suppd.
2. Ouvertüre zu „Astorga “ . Abert.
3. Am Wörther See, Melodie . Jungmann.
4. La danse Tarantelle aus „ScJnes napo-

litaines “ . . Massenet.
5. Gesang der Rheintöchter aus „Götter¬

dämmerung “ . . . Wagner.
6. Schwungräder , Walzer . . . . . . . .  Job . Strauas
7. Marionetten-Trauermarsch . . . . . .  Gouuod.
8 . IT. ungarische Rhapsodie . Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Lalla Roukh “ . F61. David.
2. Einleitung zum 3. Akt aus „Das Heimchen

am Herd “ . Goldmark.
3. Norwegischer Künstler-Carneval . . . . Sveudson.
4. Die Werber , Walzer . . . . . .  Lanner.
6. Arie aus „Don Juan * . . Mozart.

Oboe-Solo : Herr Schwartze.
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . Weber.
7. Fantasie aus Mendelssohn’s „Ein Sommer-

nachtstraum “ . . . . . . . . . . Rosenkranz.
8. Marche tartare . . . . . . » . Ganne.
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» 4 »Jt# M* * ** * »SO » » » » « L . « ,
Eine ausgewählte Büchcrsammlung ist und bleibt

der Brautschatz des Geistes und des Gemüthes—Bücher
find immer noch die wohlfeilsten Lehr- und Freuden¬
meister, und der wahre Tröster hieniedcn für Millionen
besserer Menschen. Weber, „Demokrit".

Y9¥¥W¥V¥¥W*T* W* *V¥V**~¥*W¥-* ¥*¥Wir*V¥'4$i
(20. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Meid.
Roman von Heorg Kngef.

Die große zeugende Mutter kann auch Krüppel schaffen,
aber dieser Krüppel liegt Tag und Nacht in den weißen
Armen eines herrlichen Weibes, er küßt sie, hört ihr Herz
klopfen, wickelt ihre Haare um seinen Finger und ist neben¬
bei ein Mann, der vierzehn Tage lang Walzer tanzen kann!
Glaubst Du auch daran?"

Dem Kammerdiener that der Kopf weh. Er begnügte
sich zu nicken.

„Hier hast Du einen Thaler dafür," ächzte Lossau wieder
schwach in sich zusammensinkend und griff in seine Tasche,
„wenn Du die Vorstellung hast, bleibt Alles gleichgültig,
Du kannst dann Herr sein und ich Diener; ich könnte Dir
auch mein ganzes Geld schenken."

Ueber des Kammerdieners Züge flog ein glückseliges Ein-
verständniß mit dieser Philosophie, aber sein Herr kam nicht
mehr auf das vortheilhafte Angebot zurück, sondern zeigte
auf ein vergilbtes Papier, das aus einem Fach auf die
Erde geflattert war.

„Hebe auf, Karl."
Der Kammerdiener legte ein paar alte Briefe auf den

Schreibtisch und in demselben Augenblick schien die Auf¬
merksamkeit des Kranken völlig gefesselt zu sein.

„Ah," rief er interessirt, „besitze ich die auch noch? ES
war eine interessante Natur, die das an mich geschrieben;
wie der Ehrenmann da drinnen überhaupt eine eigene Force
besitzt, gerade hervorragende Weiber geistig und körperlich
zu ruiniren. Merkwürdig, daß es immer seine eigenen
Frauen sein müssen."

Er schwieg einen Augenblick, dann ergriff er das Papier
und begann seinen Inhalt mit leiser, keuchender Stimme zu
lesen. •

Die Briefe stammten von der zweiten Frau des alten
Holstein, der Erblasserin jenes Gutes, welches der Landrath
dem Kapitän jetzt so beharrlich verweigerte.

Die unglückliche Dame war mit Lossau eng befreundet
gewesen. -

Der erste Brief lautete:
„Ich bin glücklich. Sie werden lächeln, Freund, daß

ein̂ . . Mite " Frau so unumwunden aufjubelt, weil sic
rsrnck und Zufriedenheit in einem neuen Bunde gefunden,
aber Ihr Männer wollt nun einmal nicht verstehen, daß eine
Frau auch glücklich sein kann, ohne im landläufigen Sinne
zü lieben.

Sehen Sie, Lossau, ich bin mir ganz klar darüber;
meine Liebe wohnt im Himmel, mein Glück aber und meine
Zufriedenheit blühen auf der Erde, sie blühen auf einer
herrlichen Scholle, die ringsum von Wasser umgeben ist,
Und derjenige, von dem Alles ausströmt, der Alles füllt und
tief und gehaltvoll macht, wie der plötzlich aufsteigcude Quell
ein verdorrtes Bette, das ist mein Gatte.

Sie kennen ihn nur oberflächlich, obwohl Sie sein Ver-
wmidter, und mir zu dieser Verbindung obendrein gerathen
haben. Lernen Sie ihn jetzt kennen.

Denken Sie sich einen Mann, dessen Phantasie ins
Unendliche geht, der Tag und Nacht mit dieser Gewalt
ringen muß, als wäre sie sein gefährlichster Feind, und
der dabei einen eminent scharfen Blick für die fernsten
Weiten des Menschenlebens sein eigen nennt.

Täglich steigen ihm neue Pläne auf, sein Blick erspäht
sofort den Boden, wo sie realisirbar sind, tausend Brücken
und Stege eröffnen sich ihm, die alle dorthin führen,
wohin er muß, und dann ist es, als wenn er eine Zauber¬
gerte hätte und nur auf die Erde zu schlagen brauchte,
damit ihm Alles entgegenspringt, was er nöthig hat.

Das ist es, Lossau, womit mich der Mann ge¬
fangen hält.

Alles, was ihn umgiebt, sind abnorme Verhältnisse.
Und doch ist Alles klar um ihn, es muß um ihn klar
sein, denn er bewegt sich frei und fröhlich, wie wenn er
keine anderen Sorgen hätte, als auf das Singen der
Vögel zu lauschen.

Gestern kehrte auch sein, oder soll ich besser sagen,
unser Sohn aus der benachbarten Residenz zurück, wo
ihn die alte Fürstin-Mutter ganz besonders ästimirt
haben soll.

Ein schöner, frühreifer Knabe, äußerlich dem Vater zwar
unähnlich, in den Anlagen aber schon sein Abbild.

Denken Sie, Freund, mir kommt es manchmal seltsam
vor, daß ich diesen Knaben erziehen soll, denn sein Be¬
nehmen gegen mich ist bereits das des jugendlichen
Cavaliers gegen eine Dame.

Oft kommt es vor, daß ihm ein scharfer Witz, eine
gute Pointe von den Lippen gleitet, dann spricht sich ge¬
wöhnlich eine herbe, knabenhafte Brutalität darin ans.
die mich lehrt, daß dieses Kind ohne weiblichen Einfluß
erzogen wurde, aber daneben auch ein richtiges, treffendes
Urthcil, das mich überrascht. Wie die innerste Gemüths-
art des Knaben beschaffen ist, das konnte ich noch nicht
ergründen. Er bewahrt mir — der Stiefmntter gegen¬
über — eine gute Reserve, aber von Tag zu Tag be¬
schäftigt er sich mehr mit mir, ja meine zurückhaltende
Natur scheint seine Phantasie anznregen. Oft hält er sich
auch stundenlang in meinem Zimmer auf, und dann
ruhen seine Blicke immer mit solcher Theilnahme, sogar
mit so ausgeprägtem Mitleid auf mir, daß ich meine
Blicke abwenden muß und darüber nachgrübele, was in
der Seele dieses Knaben vorgeht.

Ob es die Ahnung davon ist, daß ich ihn lieb habe?
Heute Abend speisen der Fürst von Cona und der

Graf Binz-Göhren bei uns. Mein Gatte hat sie zu sich
befohlen und die Herren folgen. Ein neues, großartiges
Projekt soll in der Lust schwebeir. Ich bewundere diesen
Mann.

Ich muß schließen, denn der Jäger meldet bereits die
Herren an. In den nächsten Tagen schreibe ich einen
langen Brief an Sie, in welchem ich mir Ihren geschäft¬
lichen Rath erbitte. Es handelt sich um eine Erbschaft
und um meinen Bruder, den Landrath. —

Denken Sie, Freund, ich habe vor, mein Testament zu
rnachen. Ich begrüße Sie. Wie würde ich mich freuen,
wenn ich dies auch persönlich thun könnte. Quittiren
Sie doch Ihren Lügnerdienst und kommen Sie zu Ihrer

Anna, Louise Frciin von Holstein."
Der Krüppel zuckte die Achseln, als er diesen Brief bei

Seite legte, und während er den letzten ergriff, stieß er einen
lauten Seufzer aus.

„Alles Vorstellung," flüsterte er, „das ganze „Auf und
Zu" des Blasebalges dort drinnen, das wir Leben nennen,
Vorstellung. Wenn das arme Weib einfach bei dieser schönen
Vorstellung geblieben wäre, lebte sie heute noch. Aber
schade— der Teufel machte ihr zufällig Augen, und sie war
so dumm, dieselben gebrauchen zu wollen."

Er versenkte sich in das neue Schreiben, und nach
wenigen Minuten las er es stückend und langsam vor:

„Kommen Sie, Freund, erbarmen Sie sich und komnien
Sie, oder Sie werden zu meinem Begräbniß komrnen
müssen.

Wenn ich genau wüßte, daß die lang zurückgepreßte
Scham und Empörung mich noch nicht völlig zerrüttet
hätten, so würde ich Ihnen, Sie Lieber, Alles geordnet
mittheilen, aber so ist Alles wirr und zerfallen um mich her,
und nur der eine große raffinirte Betrug steht mir deutlich
vor Augen.

„Die Welt an allen Ecken bankerott und das Leben
ein Geschäft, das nicht die Kosten deckt." Sagt nicht so
der traurige Philosoph, den Sie so verehren?

Aber es müßte heißen, die Welt an allen Ecken Betrug
— das Leben Betrug, Ehre, Ehe, Pflicht, Gesetz, Ver¬
stand— Alles Betrug, und selbst der Betrug unecht und
erlogen!

Mein Gott, Lossau, ist wirklich die Welt so traurig,
oder sind wir es, die wir sie dazu machen?

Daß mein Gatte mich betrügt— es ist demüthigend
und hart. Freund, aber eine zweite Frau rechnet nicht
auf eine starke Liebe, und bei Allem, was mir heilig ist,
ich hätte mich schweigend darüber ins Grab gelegt, keine
Seele sollte es von mir erfahren haben; daß er alle
Anderen betrügt, ist ehrlos und gemein, aber es hat schon
erfolgreiche Betrüger gegeben, die man zum Schluß ihrer
verwegenen Mittel wegen große Männer genannt hat.
Unglaublich ekelhaft und anwidernd ist es aber, daß er
sich selbst betrügt.

Seine Genialität lügt er sich selbst vor, er glaubt nicht
daran, und das nächste Mal möchte er sich selbst wieder
überreden, daß er von ihr überzeugt ist. Dazu kommt,
daß seine Lüge» und schwindelhaften Pläne nicht einmal
grandios sind, wie ich anfangs dachte, sie sind nur nebel¬
haft, verschwommen, nicht faßbar, damit seine Gefolgschaft
nie auf festen Boden gelangen kann, damit sie sich immer
seiner Führung anvertrauen muß, bis sie ihn eines
Tages ertappen werden, wie er nicht zwei Schritte von
ihnen entfernt auf seinen plumpen Füßen dasteht, und
dann werden sie ihn knebeln und dem Gesetz überliefern,
durch dessen Lücken er fortwährend hin und her springt,
während er bereits vor seinen Häschern zittert.

£0 welch ein Feigling, Lossau, welch ein schwacher,
elender Mensch und welch kleine, traurige Mittel!
Kommen Sie, Lossau— auch Ihr Vermögen steht auf
dem Spiele — retten Sie, was noch zu halten ist.

Meine Gelder sind längst in dem großen Rauchfang
aufgegangen, und so ist auch das verweht, um dessen
Willen mich der große, geniale Mann in seine Pläne
verwebte.

Schon bin ich seine Mitschuldige, denn Alles, was
ich benöthige, die Nahrung selbst, die ich mir zuführe, ist
frecher Raub. Wie oft habe ich schon die Feder angesetzt,
um der großen Anzahl der Betrogenen Alles zu enthüllen,
aber der ungeheure Ekel, der mich packt vor all dem
Schmutz, überwältigte mich stets aufs Neue.

Anständig sterben, Lossau— glauben Sie mir das
— ist eine große Kunst! Wer sie könnte!

Allein der Knabe dauert mich, den ich hier zurücklasse.
Schon schreitet er gewandt über den Sumpf, und die

Gangart des Vaters ist unverkennbar. Nur ist Alles
bewußter, markiger, brutaler. Wenn man sein weit-
schmeifendes Wesen einengen und seine spielende Kraft
auf eine ernste, dauernde Arbeit beschränken könnte, dann
wäre hier ein Mensch zu retten.

Warum soll es nicht versucht werden?
Sie wissen— ich hinterlasse dem Knaben Dangerow,

mein Erbgut, das augenblicklich mein Bruder verwaltet.
Auch darüber habe ich neuerdings bestimmte Pläne

gefaßt. Sie sollen mir dazu bchülflich sein. Kommen
Sie, Lossau, und besorgen Sie Alles, ich sehne mich
danach, einen Mann, einen, der es ist, um mich zu sehen.

Ihre Anna Louise!"
„Ich bin gekommen", sagte der Diplomat selbstvergessen

vor sich hin, „und habe sie sterben sehen. Sie hat es mit
vielem Anstand gethan; es gehört Kunst dazu, lieber Lossau.
Wahrhaftig, ich bin gerade so weit, um ihr das nachfühlen
zu können."

Langsam nahm er die Hand von den Augen und ließ
sie noch einmal über das Schreiben gleiten. Da senkte er
plötzlich den Kopf und hielt den Brief weit von sich. Was
war das für ein Wort, das in derselben zierlichen Frauen¬
schrift auf die unterste Seite des freien Bogens geschrieben
war?

„Anlage — Testaments-Nachtrag betreffs■der Guts¬
übergabe an meinen Stiefsohn!"

Der Diplomat stutzte. „Testaments-Nachtrag?" murmelte
er, im höchsten Grade überrascht, und erhob sich, um mit
dem Brief an das Fenster zu schlürfen.

„Mort de Dieu, darüber habe ich damals in der ersten
Aufregung fortgelesen, ohne mir etwas Besonderes dabei
zu denken, und dann kam der Todesfall zu rasch, um mit
ihr sprechen zu können.

(Fortsetzung folgt.)

Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager . _

und Uhren ver kaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufu. Tausch von altem Goldu. Silber.

Haar arbeiten, 8m
errücken, Scheitel, Zöpfe , einzelne Theile re. ans prima
aarcn werden unter Garanlie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen

Preisen allgefertigt. Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen und weißen Haare»; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe, ohne trüb, noch grünlich zu werde».
6. Brodtmann, Friseur ans Wien,

3. Schillerplatz3, 1. Etage, neben Hotel Happel.

Medicinal -Tokayer
per Flasche Mk. 1.25, ‘/* Fl. 75 Pf.

Original- Ia Samos-Mnstatwcin
per Flascho 75 Pf. ohno Glas.

C. F. W. Schwanke. ‘cU"“Ä“ ,ir.“ ,e"
Uircrtcr Import.

eine gebrannten Kaffees
per Pfd. Sv Pf . « . Mk. 1.— (rein u. kräftig),

feinen Haushaltungs-Kaffee per Pfd . Mk. 1.29 ti. Mk. 1.49,
f. feinen Herrschafts-Kaffee per Pfd . Mk. 1.69,1 .89n. Mk.2.—

empfehle in porzügticher Dualität stets frisch und naturell gebrannt. 8689

J . € . ICefper,
Kirchgasie 52. Kirchgaffe 52
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Morgen Donnerstag, von Vormittags 7 Uhr ab, wird
das bei der Untersuchung mindermerthig befundene

Fleisch dreier Schweine zu 40 Pf . das Pfnnd
Unter amtlicher Aufsicht der unterzeichnet«» Stelle auf der Freibank
verkauft. An Wiederverkäuser(Fleischhändler, Metzger, Winstbereiter
«nd Wirthe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Oeffentliche Versammlung.
Samstag , den SO . Inn « 1900 , Abends

S ’/a Uhr , in dem Lokale,,Drei Könige " , Markistraße,

öffentliche Versammlung
aller in der Schmiederei beschäftigten Personen.

Referent : Centralvorsitzender k ' rrsckr . ImnF aus
Hamburg . F 453

Jakob Oansliorn , Karlstraße 34.

Dilettanten -V erein
Urania 44.

Sonntag , den t . Juli , ans dem festlich
decorirten „Bierstadter Felscnkeller " :

Großes Gartciisest
mit theatralischen Anfführnngcn, Conccri»

Volksbelustigungen und Tanz.
ES ladet hierzu frenndlichst ein

Der Vorstand.

$$  Kolilen-Consüm-Verein.X
(Gegründet am 27. März 1880.)

Gcschiistslokal: Lnifeustr. 24, P . r.
Vorzügliche und billige Berngsguelle für Brerin-

Watcrialien jeder Art, alör mclirte, Sinn- » . Anthracit-
Kohleu, Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eier-Brikets,
Anzündeholz. Der Vorstand. F399

Aecht
Dalmatiner Iiisecteiplver,

bestes Mittel gegen alles Ungeziefer,
empfiehlt 6799

Centroi - l ^rogerSe
(Inh . Will ». Schild ),

Tel. 428. — Friedriehstr. 16 u. Michelsberg 23. — Tel. 428.

Fahrräder
in reichster Auswalil am Lager. Keine I .aden-
niiethe , daher billigste Isreise . Preise von
160 9Kk. aufwärts. 7730

A. von Goutta,
Kirchgasse 7.

Reparaturen und Zubehör gut und billigst.

"if Gesell fofortigea. pte pe?ol)Umo
kaufe ich hier und auswärts

alle Arten Möbel, Betten, SchmnSgegenstände,
ganze Wohnungs- Einrichtungen,

Waffen, Fahrräder, Instrumente , Uniformen u. dgl.
Mebernahmev. Versteigerungenbei billiger Berechnung.

«facob Fuhr , GolSgasse 12,
Auctionator . 7724

Deckensterne,
S'tzl.geschützt,zur Herstellung von fcner-u. .«ren MasfivdeSen (billiger als Holzbatkendccken) und
von leichten Zwischenwänden liefert per Mille 46 Mk.

WuWegeliverk Gelsberg Wesbliben.
Telephon No. 21 üO.

Ausführl. Profpect gratis und franco. 4626

Plan von Wiesbaden
Maasstab 1 : 10,000,

von Stadtgeometer JS.  SJornlsoCen.
Vollständig ergänzt (Bahnhof-Anlage etc.).

Preis 00 Pf.
II . J ŝelbäclier,

liitli . Anstalt , Huch - sind Steimlrnckerei,
Telephon 2296. , 8854

Zu haben in allen Buchhandlungen.

40 Pf . Pfd . Glanzlackölfarben
empfiehlt  t » ri Ai «». Grabenstraffe 30 . 8804

Doppel -Billa,
nahe Danipfbahn-Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für
eine od. zwei Familien, Bad, Veranda, Garte», je 6 Zimmer,
je 3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Jnstizrath Hi, -, Nheinblickstraffe7. 8173

Guter jsr. Mittags- und Abeudtisch im Abonnement
billigst Langgassc6, 2 Tr . 7914

(T

Uv» »» « besser . Slamdes . w. ihr Examen als Fröbel’sehe
Kindergarten-Leiterin m., beabsichtig *. gestützt auf lang¬
jährige Erfahrungen u. beste Empfehlungen, in «I . («egend d.i 'atmuüstraa . e einen Mindergarten für liinder
besserer Stünde , der in Christi, (leiste geleitet werden soll,
in errichten . Eitern , denen die Gründung eines solchen
Instituts willkommen wäre, werdeng., Offerten unter IC. SS. 330
an den Tagbl.-Verlag zu richten. 8701

Kiinsll . Zähne 2 Mk.
ohne Nebenkosten.

Beste Qualität
unter Garantie!

(Schmerzlos.)
Stiftzähne, Reparaturen , Plomben, Zahnziehen,
Zähnereinigen etc. etc. zu massigen Preisen bei

reeller gewissenhafter Bedienung.

Lehrihardt’s Zahn-Atelier,
Hirrhgatae O, II . Uirtliga ««e Ek, II.

4Ütft Jeder fremde 4 4
S)

her nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksamgemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangrrichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
1»" Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Hans, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redartionestrn Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen
Ankeigentheilvon unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt"allgemeines Insertions¬
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nschrichten (Gebnrts-, verlobungs -, Heiraihs- und Todes-Anzeigen) und dem Arbeits-
Markt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Lailggaffe 27. Einzelne
Cagblatt-Nnmmern kosten5 pfg . Man ,

absnnirt auf das„TOksbacktter Tagblatt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Thcilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern. '

Das „Wiesbadener Tagbiatt " wird von königlichen , romnmnalständischrn , städtischen und
anderen Staats - und Civitbehördrn, insbesondere von der Kgt. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten ZN Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhans - Conrerte , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsteben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veranstaltnngen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „WiesbadenerTagblatt" sind: „Amtliche Anfrigen des Wiesbadener
Tagblatt", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „All -Naffau", Blätter für
alte naffanische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jlluftrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthfchaftlicheRundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt-
Kaleuder" und die „verloosungslisie".

SchachfrelMde feien auf die Rubrik „ Schach " , Organ des Wiesbadener Schachvereinr, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevülkernng bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,
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Di « L)«8tv Knlmbacher Actieu -ExportMep -Itraiierei , 1
Niederlage : Wiesbaden , Adelheidstrasse 56 , P . Fernsprecher 658 , ®

empfiehlt ihr

vorzügliches , lichtes ^silon - Tafel hier nach I®ilsener Erausirt i
ohne jeden Preii -jlnfaclilag . 8728 d

SOOOOKKOKKOOKOOGKOOKKKKKKKKKKKKGKOKOKKOKKGOGOGOKKGKGEGKKEKGGGKKKOOGOOGOOOL Geld-LotterieKGKKW

"' Sng' des Siehesig £®bir §£e &.
Ziehung 22. August q.  folgende Tage ™s™<?ioo se.

« 16000 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug:

1
1
1
1

Gewi»

Gewiss

Gewiaa

6ewlea

Ji

,U.
JL

1 Gewi. .
5 .
5.
15 4
30 i
50 .
100 4
300 4
1500 i
18000 4

125,000
75 .000
50 .000
25 .000

10000 * - 10000*
5000 * - 35000*
3000 * - 10000*
1000 * - 15000*

500 * - 10000*
300 * - 10000*
100 * - 10000 *

50 * “ 15000*
i 30 * = 30000*

10 * =130000*
Porto und Liste|

30 Pf. extra
versendet auch i ir Nachnahme der General-Vertrieb : BankgeschäftLud.Müller&Co.w

Telegr .-Adr . : Gliicksmäller. |
Loose in Wiesbaden bei Carl Cassel , Haupt-

collecteur, Kirchgasse 40, F . de Callois , Langgasse 10, j
Moritz Cassel , Langgasse 6 , Frau Therese
Wächter , Saalgasse 3, L . A . Hasche , Wilhelm¬
strasse 30, Carl Henk , Grosse Burgstrasse 17,
J . Stassen , Kirchgasse 60 . F 79

Mimik  Me ) . ßttHiolö,
Mainz, Biebrich—Castcl hin und zurück. Bestellungen nehmen an
M. Schlosser , Wcbergasse 51, Rapp Muchr ., Goldgasse 2,
Hnhlmaua , Schulgasse7, Rahn , Kirchgasse 51, Minor,
BaHnHofstraße 18, Jung Wwe ., Adolphsallee 2.

P at « i»1«
Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster - Schutz
Waarenzeiclieu etc.,erwirkt 8001

Civ . >Ingen .,
Rahnliofstr . 16.

Auf ein Geschäftshaus in Mitte der Stadt Mk. 21,000.—
als erste Hypothek gesucht, auch kann die Summe bis Mk.40,000.—
erhöht werden. Angebote bitte unter ü . V. « s ? an den
Tagbl.-Verjag. 8855

Kirschen, 40 vollhängeudc Bäume, zu verkaufen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 2, Hths. P.

Drncksllchkll
aller
Art

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung, liefert rasch, gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckereivon 2456

CarlSclinegelkrger&Cic.
(Inhaber Carl Sclinegelberger),

26. Marktstratze 26.
Comptoir im Hofe  links. Parterre.

Eine feine Weitznäherin empfiehlt fidj._ Näh.
im Tagbl.-Perlag. * 8696

Taschen-Fahrplan
des

91Wiesbadener GagbLatt
Kammer1SV0

zu 10 Pfennig das Stürü käuflich im
Neelag, Langgaffe 27 .

e«

Ein elegantes Stratzenkleid, für mittlere Figur paffend,
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Perlag. 88

Ein gut gehendesM 'kll ' MMlVM 'eU' GkjMt.
Offerte» unterfür einzelne Dame passend, billig zu verlausen.

R . V. 484 an den Tagbl.-Perlag.
Zu verkaufen:

Bügeleisen, versch.Lampen, versch. KüÄengeschirr. LWaschgcstellt,
1 Stehleiter, 2 Käfigef. Jnsektenfr. Ktrchgaffe7, 3 St . 8553

von geh'. Schuhwerk und Herren-Kleidern. Aul.
Hwsenfeld . Metzgerg. 37. Auf Best. k. pünktl.Ankauf

i Lehrkms in Gesichtsausdruckskunde
Donnerstag, Freitag und Samstag dieser Woche,
Nachmittags von 5—7 Uhr. Sechs Stunden. Honorar
a Person 12 Mk. Hotel Union , Neugasse. Wichtig für
Eltern, Lehrer, Aerzte, Juristen. Carl Roter.

125 Mk . per Monat
u. Provifion . la Hamb. Haus sucht an all. Orten resp.
Herr. f. d. Verkaufv. Cigarren an Händler, Wirthe. Priv. rc.
Off. unt. J . » 30 » an (Manuscr.11.7303) FIS
_ 4». C. Raube <& Co„ Hamburg.

iUVsttt all, Samstag Abend eine rosa Damen«
™ ^ Blouse, Kragen und Manschette«

. - . — Gegen Belohnungdurch Moritz-, Adelheid- nach Oranienstraße 62.
abzngeben Rlieinstrnße 45, 3 St.

Bsrloren ein Dameuschirw
Gegen Belohnung ab-von der Fischzucht-Anstalt bis Kochbrunnen.

zugeben im Hotel„Schwarzer Bock".
Montag Mittag auf Bahnhof Castet ein geschnitzter,

einfach gestickter Feldstuhl stehöN göbliebeN.
Bitte gegen Belobnimg Adolphsallee 47. Part., äbzugeben.

Ein Zughund,SSSÄ
bat sich verlaufen. Abzugeben in der GärtnereiR »rl « .lei
Schiersteinerstraßc 14. Vor Ankauf wird gewarnt.

Ein schwarzer Dachshund (Waldmann) entlaufen.
Belohnung abzugeben Dotzheimerstraße 25.

Gegen

entflogen. Gegen Belohnung abzu«
geben Biebricherstraße 4b.

W . Mt ’s .düi 'likor - instalt.
Telephon No. 2322*Dotzheimerstrasse 05.

Milch -Ausschank.
Im ScIiweizerlaM -iascIieBa , hinter Dr. Lehr’s Kuranstalt, im Nerothal,
und in der Anstalt selbst , Dotzheimerstrasse 65, kann Morgens und

Abends frlselse JMiieii getrunken werden.
8809'

Ausgabestellen des „Wiesbadener Tagblatt",
2 mal täglich erscheittend.

Lv Freibeilageu — darunter „Alt -Nassan", Blätter für nassatlische Geschichte und Kulturgeschichte, „Jllustrirte Kiuder«Zeitnng" und
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Lagdlatt " -

(Bezugspreis 50 Pf- monatlich)
find die folgenden und nehmen Bestellungen znm Bezug jederzeit entgegen

Aarstrasse , W « Klingelhöfer , Scerobenstraße 16.
Adelheidstrasse , W. H. Birck, Ecke der Oranienstraße;

W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallee-, A. Rieolay,
Ecke der Karlstraße; C. Erb, Ecke der Schiersteinerstraßc.

Adlerstrasse » Carl Groll , Ecke der- Schwalbacherstraße;
Chr. Schiebeler, Ecke der Schachtstraßc.

Aduiphsallee , W. Jung Wwe., Ecke der Adelheidstraße;
C. Brodt , Albrechtstr. 16; Fr . Groll , Ecke der Goethestr.

Albrechtstrasse , C. Brodt , Albrechtstraße 16; Carl
Kittueukohl, Ecke der Moritzstratze; Th . Kolb, Albrecht¬
straße 42.

Baiiniiofstrnsse » G. Engelnrann , BaHnHofstraße 4.
beriranistrasse , PH. Prinz , Ecke der Eleonorciistraßc.
Ris .nnrch Ring , A. Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32;

A. Seucbald , Ecke der Hermannstraße.
Rlelehstrasse , E . Hermes , Ecke der Helcnenstraße 2;

M. Scherger, Ecke der Hellmnndstr.; Chr. Weimer, Ecke
der Walramstr.; A. Höpsner , Ecke des Bismark-Ning 21.

Blüriicrstmssei Jac . Htlbig , Blücherstr. 4; Fr . Htnrich,
Blüchcrstraße 24.

Biiiowstrusse , 2Ö. Klingelhöfer, Scerobenstraße 16.
Ounibnchiliali Th. Hendrich, Ecke der Knpellenstraße.
Rat,hei »n«rstrasse » Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22;

Ad. Weber, Ecke des Kaiser-Friedrich-Ring 2.
Prudciistranci W. Klingelhöfer , Seerobenstraße16.
RLßErottsrervnt»-» ««« r Ph . Peinz . Ecke der Bertrcunstraße.
Faulbrniiiiciistrussc i Fritz Engel, Ecke der Schwal-

dacherstraße. , ,
v-eidsirassc , C. Herrmann , Feldstruße 2; I . Forst,

Feldstrabe 19. m , r ,
Vranke » strnsse , E. Rudolph, Ecke der Walramstraße;

W. Schnurr, Franke:,straße 17. ^ v m „
l <'ri4>(lrirhMti-asse , F » Philippi , Ecke der Nettgaffe;

M. Betzstegel, Ecke der Schwalbacherstraße15.
Ruethest t-nsse , Fr . Groll , Goethestraßc1. Ecke der Adolphs-

citlce; W. Klees, Ecke der Moritzstraße; ist» Sanier , Ecke
Oranienstraße 50. . . ,, .

•sustav - Adoirsimsse , 2ö . Lank , Ecke der Hartmgstraße.

Rartingstrasse , W . Lanx , Ecke der Gustav-Adolfstraße 16.
Relenenstrasse , E . Hermes , Ecke der Bleichstraße

B. Oehlschläger, Ecke der Wellritzstraße.
Reiimnndstrasse ! Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr. ;

I . C. Bürgener Nachfolger , Hellmundstraße 35;
M. Scherger, Ecke der Bleichstraße.

Rerderstrasle » Carl Lotz, Ecke der Körnerstraßc.
ücr,nanngtra «§e ! A. Senebald , Ecke des Bismarck-Ring.
Rcrrngartenstrasse , Fritz Geriiand , Hcrrngartenstr. 7.
Rirsehgrahen , Carl Petri ), Steingaffe 6.
Aal »nstfasse , F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße.
Haiser -BTriedricli -Ring : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr. ;

Sl. Mosbach, Ecke der Jahllstraße.
Rnpellenstrasse , Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal.
Rarlstrasse ! A . Nicolah , Ecke der Adelheidstraße; H . Neef,

Ecke der Nheinstraße.
Reiierstrasse , Louis Lcndle »Ecke der Stiftstraße ;I . Forst,

Feldstratze 19.
Riirnerstrasse , Carl Lotz, Ecke der Herdcrstraße.
Rirohgasse , 8l . Wirt ») Nachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke der

Nhcinstraße; I . Staffen, Kirchgasse 60, nächstd.Marktstratze.
f . ahnstrasse > W . Klingelhöfer , Scerobenstraße 16.
L.nxen >h „ rgstrasse , TH. Kolb , Albrechtstraße 42.
Mauergasse , Fritz Romptl , Ecke der Neugafle.
Mnnritinsstrasse , Aar . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
Michelsberg , Carl Kncfeli , Ecke des GemeindebadgäßchenS.
Morit - strasse , Carl LinnenkoHl , Ecke der Albrechtstraße;

A. W. Weber, Moritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
Koethestraßc; Hch. Maus , Moritzstraße 64.

»erostrasse , Karl Erb Nachf . , Ncrostraße 12 ; Louis
Kimmel» Ecke der Nöderstraße.

Nengasse , F . Philipp, , Ecke der Friedrichstraßc; Fritz
Rompel, Ecke der Mauergasse.

NicniasstruHse , Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7.
Orunienstrusse , W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße;

R. Sanier , Ecke der Goethestraße.
Riatterstrasse , P . I . Weil , Platterstraße 42.
Ruonstrasse , I . Birck, Ecke der Westendstraßc.

LanPuS ),
Karlstraße;

Rheinstrasse , A . WirtH Nachf . (Fr.
Ecke der Kirchgasse; H. Neef, Ecke der
F . A. Dicnstbach, Ecke der Wörthstraße.

Hüderstrasse , Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße;
Phil . Kiffel, Nöderstr. 27; W. Cro», Ecke des Römerberg.

Biimerbcrgi Heinrich Krug, Römerberg7; W. Cron , Ecke
der Nöderstraße.

Schachtstrassei Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28 ».
Schiersleinerstrasse , C. Erb , Adelheidstraße 76.
Schwulbacherstrasse : Carl Groll , Ecke der Adlerstraße;

Jae . Minor, Ecke der Mauritiusstraße; Fritz Engel, Ecke
der Faulbrumienstr.; M. Betzstegel, Ecke der Friedrichstr.50.

Sedanplatz , Wilh . Weber , Westendstraße 3.
Sedanstrasse , Georg Fischer , Walramstraße31.
Seerobcnstrassc , W . Klingelhöfer » Seerobenstraße 16.
Steingasse , Carl Petrtz , Steingasse 6 ; C. Ernst , Stein-

gaffe 17.
Stiftstrasse , Louis Lenble , Ecke der Kellerstraße.
'i 'aunnssiramei E . Grüne,vald , Taunusstraße 34.
Walkinühlstrasse : rs . Klingelhöfer , Scerobenstraße 16.
Walrauistrasse , Georg Fischer , gegenüber der Scdanstr . ;

E. Rudolph, Ecke der Frankenstraßc; Chr. Weimer,
Ecke der Bleichstraße.

AYcllritzstrussc , Adolf Hahbach , Wellritzstraße 23;
V. Oehlschläger, Ecke der Heleneiistraße.

AYestendst »-,»sse , Wilh . Weber , Wcstendstr. 3 ; I . Birck,
Ecke der Roonstraße.

AVörtiistrasser F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstraßt
F.  Schmidt, Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
Riebrich , Heinrich Schenrer , Rathhanrslraße 11.
Rierstadt , Carl Häuser , Rathhausstraße2.
»»ntzliein, , Friedrich Olt, Wiesbadenerstraße 1k.
Krbeniicims Ortsdiener Stahl , Kloppenheimeistraße.
«ambach i Carl Schwalbach , Burgstraße 144.
tionocnbcrgi Philippine Wiesenborn , Thalstrabe 2.
Waldstrasse uiebrich , Carl Zuber, Waldstraße 14.
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SEIDEN-BAZAR8. MATHIAS,
36 . Langgasse 36.

Die abermals aiigesammelten

RESTE
sind

Morgen
und Uebermorgen

CS
ausgelegt.

Verkauf enorm billig.
88591

Solide gewandte Ladnerin
lucht Stellung. Offerten unter C. » » 3 # an die Expedition d.
Tagespost, Biebrich. (3924/33) F 398

Ein ifl. Bursche f. Biergeschäft gcs. Albrechtstr. 32, P . 8849

In vorzüglicher Verkehrslage nächst dem Kurhause ist ein
eleganter Laden, circa 100 sH-Mtr. groß, mit Soussole gleicher
Größe, an nur zahlungsfähige Miether per1. Juli sehr preis-
werth zu vermiethcn. Näheres Moritzstraße 14, 2. Morgens
dis 10 und von2—4 Uhr. 3358

Nheinftratze 54
ist die hochherrschastlicheBel-Etage , 4 große Zimmer. Bad und
Zubehör, preiswcrth sofort zu vcrmiethen. Die2. Etage daselbst
zum1. Oktober. Haltestelle der elektrischen Bahn. Zu besichtigen
täglich von3—4 Uhr. _ _

Bier bis fünf hübsch eingerichtete möblirte
Zimmer (Part.-Wohnung) mit Zubehör evtl, bis 1. Okt.
zu vermiethe». Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 34-.0

Walramstratze 21, 2 l., Ecke Wellritzstraße. möbl. Zimmer
an einen Herrn oder ältere Danie zu vermietheil.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme während der Krankheit und bei dem Hinscheiden unsere»

unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden Eatien, Vaters, Großvaters, Schwiegervatersund Schwagers, des

Kandgrrichts-Rech«m»ss -Rrvlsov» a. D.. Rechuungsrarhs

Hermann Joseph Höttecke,
sowie für die zahlreichen Blnmenspendcn sagen wir hierdurch unfern innigsten Dank.

Wiesbaden, den 26. Juni 1900. . . . . . .
D,e tieftrauernden HinterdUedrnen.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mittheilnng, daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat, meinen iiittigstgeliebteu Man», unseren Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, den

König». Kaqr. Rrntamtmann a. D.

Friedrich Arnsperger,
heute Morgen infolge einer Herzlähnniiigz» sich abzurufen.

Wiesbaden , den 26. Juni 1900.

Die tieftrauernde Familie
Arnsperger.

Bluinen und Kränze werdeni»>Sinne de» Verstorbenen dankend abgelehnt.
Die Einäscherung findet in Gsfenbach statt.

« -■Bankgeschäft
. WIESBADEN -

Langgasse 16, I. Stock

halten sich zur Besorgung aller In
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

«d » «D» «Do

feuer - und diebessicheres GewÖlbg
mit vermiethbaren Schrankfächern
(Safes) unter eigenem Verschluss
der Miether.

Nebenbeschäftigung «>,Beitrag-»v°»
Büchernu. schriftl. Arbeiten gesucht.  Näb . im Tagbl.-Verl. 8698

„Wohnung zu vermiethen",
auch aufgezogen , vorräthig
im Tagblatt -Uerlag,
Langgasse 27.

Schöne3-Zimmer-Wohuung mit Zubehör in 2. Etageu. best.
Stadttheil von zwei Damen für Okt., cvent. früher gesucht. Off.
nebst Preisangabe unter X.  V. 440 sogleich an d. Tagbl.-Verlag.

Plakate:

voller . . .
Dotzbeimerstrnße
angnbe unter »*■S. 3« baiiptpostlagernd erbeten._ ..

Eine Dame sucht für 1. Oktober2 Zimmer rntd Küche.
Offerten mit Preisangabe unter Mi. V. 43 § an den Tagol.-Verr.

Herr Jacob 14. Brf. für Sie lgt. Hpipst.,chlttêabhoIelN^

8211

Bitte Brief abb. Schütz, postl. I». 41^
r»« » a . Brief liegt . Herzliche «Sr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬

nahme bei dem schweren Verluste meiner nun
in Gott ruhenden, allzufrüh dahingeschiedenen
Tochter, unserer lieben Schwester, Schwägerin,
Tante und Freundin,

sagen wir unfern herzlichsten Dank.
Im Auftrag der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Eleonore Gottfried ,Wtw.,
geb. Klanee.

£nmütctt -ltnd | rid )tin
BES“ Boa Verlobungen, Hrirotycn, Geburten und Todes»
faUtn  wolle man dem „Tagblatt" sofort durch Postkarte

' t», sofern Erwähnung derselben unter vorstehender« „zeige machen, .. ..
Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.

Au» den Kirbricher Civilstaudsregistern.
Geboren. 9. Juui : dem Tagl. Wilhelm Gruber«. S . 13. Juni:

dem Tagl. Jakob Meudte. T . 14. Juni : dem Kaufmann Karl
Krämer-e. S .; der» Bäckermeister Friedrich Ott e.T.: dem Tagl.
Max Hasselbecke. T. 19. Juni : dem Tagl. Erwin Wmlere. T.
16. Juni : dem Tagl. Matthias Merze. S .; dem Tagl. Molaus
Georg Frebere. T. 17. Juni : dem Vorarbeiter Peter Merz e.
T.; dem Gärtner Karl Leinbcrgere. S . 18. Juni : dem Kauf¬
mann Emil Blum e. T. a ru .

Gestorben. 20. Juni : Jnaemeur Gotllieb Schäfer. 50 I .: Joseph
Karl. S . des Fabrikarbeiters Christian Karl Nickel, 3 Ä .; Paul
Karl, S . des Tagl. Paul Müller, 9 M.

Au» auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Wittheilnngen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Gntspäehter Priem, LebuS. Herrn
Regier,i„as-Assessor von Goßlcr. Cassel. Herrn Dr. Theodor
Baron, Berlin. Herrn Ober. Bürgermeister Dr. Mulberger,
Eßlingen. — Eine Tochter: Herrn Albert von Volte,istern, Reu-
Mandelkow. Herrn Fabrikdirector Walther Schwirkus. Nen»
lialdensleben. Herrn Oberstabsarzt Dr. Geißler, Hannover.
Herrn Ober-Leutnant Reuleaur, Minden.

Verlobt. Fräul. Elisabeth von Kummer mit Herr» Hauptinann
Karl Groos, Trier. Fräulein Paula Cisco mit Herrn Rechts¬
anwalt Dr. Theodor Spitta Berlin- Bremen.

Verehelicht. Herr Dr. Rudolf Gnscbach m,t Frl Fides Bluliien-
bach, Wuustorf. Herr Fabrikbesitzer Dr. Rudolf Birk mit Frl.
Johanna Wolter, Berlin- Bonn. Herr Leutnant KurtDavlgnon
mit Fräul. Margarethe Schmaltz, Leipzig. Herr, Assessor Paul
Stcckuer mit Fräulein Margarethe Richter, Leipzig. Herr Otto
von Hoeßliu mit Fräul. Helene Kaiser. Hannover.

Gestorben. Herr Molkereibesitzer Aug. HielsLer, Kempen. Herr
Landmesser Heinrich Betz. Hagen. Herr Senatora.D. Widern.
Hannover. Herr Ober-Ingenieur Karl Bartling. Hannover.
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